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Aus Gau und Provinz .

Rus dem Rheingau .

Eltviller Nachrichten .

) ( Eltville , 17 . Jan . Am Samstag bereitete die
Theaterspielgruppe der Ortswaltung der NSE „ Kraft
L u r ch F r e u d e“ mit ihrem ersten Auftreten in der Stadt¬
halle einem stattlichen Kreis von Besuchern viel Freude . Die
aus Mitgliedern der Hitlerjugend , des BdM ., des Jungvolks
und der Jungmädelschaft gebildete Spielschar hatte unter der
Leitung von Georg Frey das lustige Spiel vom „ Schneider
Fips und den sieben Zwergen "

eingeübt . Sie holte sich herz¬
lichen Beifall , und die Ortswartung kann mit ihrem ersten
„ eigenen

'
Theaterabend zufrieden sein . Die Aufführung für

die Kinder am Nachmittag hatte begreiflicherweise eine be -
sonders dankbare Zuschauerschaft . — Am „ Tag der deutschen
Polizei , an dem die Freiwillige Feuerwehr den
Vertrieb der „ kleinen Schupos "

übernommen hatte , veran¬
staltete dre Eltviller Wehr nach einem Marsch durch die
Stadt nn Gasthof „ Zum Gutenberg

" einen Kameradschafts -
afienb , 6et dem ein sr,sch - fröhlicher Geist den guten Zusam¬
menhalt der Eltviller Wehrmänner bewies . — Am Freitag

M ein hiesiger Arzt bei einem Besuchsgang in der
Bleichstraste durch das Glatteis eine Rippenverletzung zu .

® ic NSDAP , des Rheingaukreises zum Appell
angetreten .

) ( Nüdesheim , 17 . Jan . Die Rheingauer Kreisstadt
stand am oonntagpormittag im Zeichen des großen G a u -
Appells der NSDAP . Aus allen Gemeinden des Kreises
waren die Politischen Leiter und Amtswalter teils mit der
Neichsdahn und teils mit Omnibussen erschienen , um in der
Turnhalle und im Saale des Kolpingshauses
der Übertragung der Rede des Gauleiters und Reichsstatt -

chaliers Sprenger beizuwohnen und aus ihr die Richt -
Itnien für ihre politische Arbeit im neuen Jahr zu ent -
nehmeu . ^ n der Turnhalle gaben die Ortsgruppenleiter
nach dem Einmarsch der Fahnen , Kreisleiter und Landrat

r, .e. .
n ' m e r die Meldung über die zum Appell angetretenen

iPolitlschen Leiter und Amtswalter und Amtswalterinnen
M . Der Kreisleiter umritz vor der Übertragung der Aus -
tunrungeit des Gauleiters den Sinn des Kreisäppells und
lietz am Schluß der Übertragung die Einsatzbereitschaft der
führenden Männer und Frauen der Bewegung im Rheingau
in einem Treuegelöbnis zum Führer und mit den Liedern
des neuen Deutschlands ausklingen . Den Abschluß des
Kreisappells bildete ein Vorbeimarsch am Kreisleiter . Zum

Zeichen der Verbundenheit mit den Männern der Partei
hatte die Stadt Rüdcsheim Flaggenschmuck angelegt .

E ) ( Niederwalluf , 16 . Jan . Innerhalb seiner Wohnung
kam Lademeister i . R . Nik . Bug so unglücklich zu Fall ,
datz er den Oberschenkel brach und von dem Wagen der Freiw .
Sanitätskolonne in das Krankenhaus gebracht werden mutzte .

Am 22 . Januar wird die Hitlerjugend von Niederwalluf
- abends in der Turnhalle einen Dorfgemeinschafts -

o bend mit ernster und froher Unterhaltung für biet Ein¬
wohnerschaft von Niederwalluf und Umgebung veranstalten .

K Kiedrich . 16 . San . Vor dem Prüsungsamt des Ober -
Mriicherungsamtes in Wiesbaden bestand Ludwig Nikolai

d '
e Obersekretärprüfung .

I , ) ( Oestrich . 17 . Jan . Das Eefolgschaftsmitglied der
-Hrmifchen Fabrik Rud . Koepp u . Co . . AG .. Albert Kropp -

vallgarten . kann am 18 . Januar auf eine 25jähr . Tätigkeit
in der Firma zurückschauen . Betriebsleitung und Gefolgschaft
ehrten den Arbeitskameroden . — Am ..T a g der Deutschen
Polizei "

sprach Polizeihauptwachtmeister Steinheimer vor
der Schuljugend über den Ausbau und die Aufgaben der

- Polizei . — Bei der Erenzlandgeflügelschau in
München - Gladbach erhielten in einem sebr scharfen Wett¬
bewerb für die von ihnen ausgestellten Rassehühner die Ge¬
flügelzüchter Jakob Engelmann , Paul Mitteldorf und Emil
sckmidt , sämtlich aus Oestrich , anerkennende Auszeichnungen
und Zuschlagvreiie . — Zn einer Sonderzuchtschau der deutschen
sondervereinigung für russische Orloffhühner wurde unserem
Mitbürger Gotthard Ensmann für besonders gut gezüchtete
-ticie dreimal die Anerkennung „ Sehr gut

"
zugesprochen .

E • in . Winkel , 16 . Jan . In bester körperlicher und geistiger
»irische feierte Domdekan Generalvikar Prälat
Matthäus Göbel , der in Winkel i . Rhg . geboren ist ,
zu Limburg a . d . Lahn feinen 75 . Geburtstag . Dor 45 Jahren
wurde er als Subregens an das Priesterseminar in Limburg
berufen . 1899 . wurde er zum Domkapitular und 1920 zum
Generalvikar ernannt . Im Jahre 1928 wurde er Dekan des
Domkapitels . Vor drei Jahren beging er fein goldenes
Priefierjubiläum . — Am Freitag der vergangenen Woche
wurde die Einwohnerschaft unerwartet durch plötzlich auf -
beulende Sirenen zum Abblenden ihrer Häuser aufgefordert .
Es dauerte daraufhin auch nicht lange , bis Winkel in tiefstes
Dunkel gehüllt war und die durchfahrenden Kraftwagen stch
vorsichtig tastend durch die an sich schon stark vom Rebel be¬
einträchtigten Straßen bewegten . Die Hilfsmannschaften
waren ebenfalls schnell zur Stelle , sodatz der unverhofft für
die Bevölkerung angesetzten Verdunkelung ein voller
Erfolg zuteil wurde . — Polizeihauptwachtmeister Butt sprach
iu der Schuljugend über den Wert der Verkehrs -
» r d n u n g für die Volksgesundheit . — Zu seinem 24 . Ge¬
burtstag wurde dem Tüncher - und Anstreichermeister Josef
Merscheid durch die Handwerkskammer der Meisterbrief
übermittelt .

. ) ( Rüdesheim , 17 . Jan . Die älteste Einwohnerin , Frau
Anna Maria Arnold , vollendete bei voller Gesundheit
ihr 91 . Lebensjahr .

ui . Auldausen , 16 . Jan . In den nächsten Tagen wird mit
dem Bau eines zweiten Schulsaales begonnen . Die
Arbeiten führt eine Rüdesheimer Arbeitsgemeinschaft aus . —
Bei einer vergangene Woche im Niederwald abgehaltenen
Treibjagd wurden ein Hase und ein Fuchs zur Strecke
sebracht . Während in den hiesigen Waldungen Rehe reichlich
vorhanden stnd . läßt der Hasenbestand schon seit Jahren sehr
8u wünschen übrig . — Die neuen Weine haben bislang
vch so schön entwickelt , daß , sie den 1935er kaum nachstehen .
Mit dem ersten Abstich ist dieser Tage begonnen worden .

Ansiedlung französischer Juden in
den französischen Kolonien ?

Ein bemerkenswerter Pariser Plan .

Paris , 16 . Jan . Die Frage 6er Ansiedlung von Juden in
außereuropäischen Ländern beschäftigt seit einiger Zeit auch die
französische Regierung und .insbesondere den Kolonialminister ,
der erst kürzlich Besprechungen mitz den Vertretern der verschie¬
denen in Frankreich ansässigen jüdischen Vereini¬
gungen hatte . Hierbei wurde in Erwägung gezogen , gewisse
sranzösische Kolonien der jüdischen Einwanderung freizugeben ,
bzw . die Juden dort anzusiedeln . Der Kolonialminister er¬
klärte in diesem Zusammenhang , datz dieser Plan ihm grund¬
sätzlich sehr sympathisch sei . Auf alle Fälle müßten vorher aber
sehr ernste Untersuchungen angestellt werden . Er sei bereit ,
mit Unterstützung der Gouverneure Sachverständige dafür zur

Verfügung zu stellen . Eine Reihe derartiger Untersuchungen
sei bereits durchgeführt , und er verfüge schon über Berichte aus
einigen Kolonien . Der Gouverneur von Madagaskar
habe stch

"
Bereit erklärt , die Ansiedlung von Juden zu unter¬

stützen , vorausgesetzt , datz sie von wirklich ernftzunehrnenden
Organisationen herausgeschickt werden und über die notwen¬
digen Mittel verfügten . Außer Madagaskar sei es möglich ,
siedlungsfähige Gebiete in Neukaledonien , auf den
Hebriden und in Französisch - Guinea zu finden , wo
das Klima viel erträglicher sei , als man allgemein annehme .
Er habe den Direktor für politische Angelegenheiten im Kolo¬
nialministerium und ein Mitglied seines Sekretariats beauf¬
tragt , die Angelegenheit aufmerksam zu verfolgen und die

Unterlagen zu sammeln , die für eine genaue Prüfung der
Frage notwendig sind . Es sei nicht ausgeschlossen , daß ein
solcher Siedlungsoersuch auch von feiten der Regierung finan¬
ziell unterstützt werde , vorausgesetzt , daß man es mit ernstzu¬
nehmenden jüdischen Organisationen zu tun habe .

Gründung des „ Bundes deutscher Karneval "
.

München , 18 . Jan . Am Samstagnachmittag wurde
in München in Gegenwart von Vertretern aller

deutschen Karnevalgesellschaften der

„ Bund deutscher Karneval " gegründet . Unter den
Hunderten von Glückwunschtelegrammen befand sich auch
eines von Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , der seine
Mitarbeit zusicherte .

Oberregierungsrat Gutterer vom Reichspropaganda¬
ministerium unterstrich die Notwendigkeit , dafür zu
sorgen , daß der Karneval ein Volksfest werde , wie er
es in der Vergangenheit gewesen sei . Dabei müsse man
sich auf die jahrhundertealte Tradition der großen
Karnevalsoereine stützen und dieses Brauchtum weiter

pflegen . Rur die Karnevalsoereine könnten die Träger
des Karnevalsgedankens sein , und sie müßten in einer
von Staats wegen betreuten Organisation eine Stütze er¬
halten .

Millionen - Schiebungen des Juden Berliner .

Reue aufsehenerregende Ergebnisse in der „ Phönix
" -

Untersuchung .

Wien , 18 . Jan . Die nun schon monatelang an¬
dauernde Untersuchung wegen des Zusammenbruchs der

Lebensversicherungsgesellschaft „ Phönix
"

hat zu auf¬
sehenerregenden Ergebnissen geführt . Es hat sich näm¬

lich herausgestellt , daß die von dem jüdischen General¬
direktor der „ Phönix

"
, Berliner , begangenen Be¬

trügereien noch größer sind , als man angeommen hatte .
Es wurde das einwandfreie Ergebnis geliefert , daß der

ausgewiesene Prämienertrag von 7 Millionen

Schilling gefälscht war , und daß bei der österreichi¬
schen Zentrale 200 bis 250 Millionen Schilling fehlten .
Dieser Betrug war natürlich nur durch umfangreiche
Fälschungen in den Büchern möglich .

Ein brennender Eisenbahnzug .

Schweres Eisenbahnunglück in China . — über 100 Tote
und Schwerverletzte .

Schanghai , 18 . Jan . Ein schweres Eisenbahnunglück
auf der Kantonbahn forderte am Samstag über 100 Tote
und Schwerverletzte . Ein durch Selbstentzün -
d u n g von Schwefelsäure entstandenes Feuer erfaßte
drei vollbesetzte Personenwagen des
fahrenden Zuges , die .in kurzer Zeit eingeäschert
wurden . Die Panik unter den Fahrgästen vermehrte
noch die Zahl der Opfer . Der Materialschaden sei
mehrere hunderttausend Dollar hoch . Die Eisenbahn¬
behörden haben sofort eine Untersuchung eingeleitet .

Eroßfeuer in einer süddeutschen Zuckerfabrik . In
der Sackwäscherei der Zuckerfabrik Münster ( Süddeutsche
Zuckerwerke Stuttgart - Cannstatt ) brach am Sonntag¬

nachmittag ein Brand aus , der schneell um sich griff .
Beim Eintreffen der Feuerwehren bildete der große
Lagerschuppen ein Flammenmeer . Dank des tatkräftigen
Eingreifens der Wehren , die von SA . und Arbeits¬

dienst energisch unterstützt wurden , und aus etwa 20

Schlauchleitungen Wasser gaben , gelang es , den Brand

aus seinen Herd zu beschränken . Menschen sind nicht zu
Schaden gekommen .

Autounfall . Das Musikkorps des SS . - Totenkopf -

fturmbann „ Brandenburg
" — Standort Oranienburg

— das am Sonntag bei einem Aufmarsch in Bernau

anläßlich des „ Tag der deutschen Polizei
" ein Konzert

gegeben hatte , stieß auf der Wandlitzer Chaussee unweit

des Liepnitzsees mit einem Berliner Privatkrastwagen

zusammen . Durch den heftigen Anprall , der einige In¬

sassen auf das Pflaster schleuderte , wurde ein SS . - Mann

getötet , während zwei weitere SS .- Männer lebens¬

gefährliche Verletzungen erlitten .
Der dreifache Mord in Berlin aufgeklärt . Wie be¬

richtet , wurden vor einigen Tagen in der Joachimstr . 4

die Ehefrau K ., ein gewisser Schl , und ein gewisser El .

erschossen ausgefunden . Die umfangreichen , recht

schwierigen Ermittlungen der Mordkommission führten
schließlich zu der Feststellung , daß der Ehemann K . der

Tat dringend verdächtig sei . Er wurde festgenommen ,

leugnete aber zunächst auf das hartnäckigste jede Be¬

teiligung an der Tat und machte Angaben , die ihm

nach und nach widerlegt werden konnten . Unter der

Wucht des von der Mordkommission zusammengetrage¬
nen Beweismaterials mußte sich K . schließlich zu einem

Geständnis bequemen . Als Motiv zur Tat sind schwere
eheliche Streitigkeiten , Eifersucht und der von ihm

angeblich nicht gebilligte Lebenswandel seiner Frau an¬

zusehen .

Verspäteter Wintereinzug in Estland . Nach dem

außergewöhnlich milden Dezember , der in verschiedenen
Teilen des Landes Frühlingsblumen hervorlockte , hat
in der vergangenen Woche in Estland der Winter mit

Temperaturen bis zu 20 Grad Kälte seinen Einzug ge¬

halten . Auf dem Meer hat Eisbildung eingesetzt ,
sodaß der Schiffsverkehr mit der Insel Worms einge¬

stellt werden mußte . Der Fußgängerverkehr über das

Eis ist bereits ausgenommen .

Der Brand auf der „ Furious
"

. Der geheimnis¬
volle Brand , der am Samstag auf dem Flugzeugmutter¬

schiff „ Furious
" in Devenport ausbrach , erregt in der

Öffentlichkeit insofern Interesse , als auf Veranlassung
der Admiralität in der vergangenen Woche eine Reihe

von Dockarbeitern aus politischen Gründen entlassen

worden war . Bemerkenswert ist , daß am 14 . Dez .

ebenfalls an Bord des Kriegsschiffes „ Hasty
" in Deven¬

port ein Feuer ausgebrochen war , dessen Ursache bis

heute noch der Aufklärung harrt . Obwohl das Ergeb¬
nis der Untersuchung über die Ursache des Brandes auf

der „ Furious
"

noch nicht vorliegt , wird die .Vermutung

ausgesprochen , daß k o m m u n i st i s ch e Elemente ihr «

Hände im Spiel haben .

i -
>
V

Das erste llnterwasserkraftwerk
der Welt .

In Rostin an der Persante ( Pommern )
wurde das erste Unterwasserkraftwerk er¬

öffnet , das bei den völlig neuen ange¬
wandten Konstruktionsprinzipien einzig¬
artig ist . Es ist durch diese neue Bauart

möglich , zahlreiche ungenutzte
'

kleine

Wasserkräfte zur Energieerzeugung heran¬

zuziehen . — Unser Bild gewährt einen
Blick in die unterirdische Turbinen - und

Maschinenanlage .

( Presse - Bild - Zentrale , K .)

Verlangen Sie stets ausdrücklich
MAGGI * Würze und achten Sie genau darauf , daß Ihr Fläschchen aus der großen MAGGl -
Originalfiasche gefüllt - wird . In dieser darf nach dem Gesetz nichts anderes feilgehalten werden als

MAGGI5 WÜRZE
~ MÄGGP * tt » >rn9l » eine dtgememe Bezeichnung für Suppenwürze , sondern die gesetzlich mehrfach geschützte Fabrikmarke für alle MAGGI - Produkte
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Stellen -

Angebote

| Mdlitze

I iiaustM . Pecheel I

MOUM
Anfängerin

für alle Büro -
u . Lagerarbeiten
suchen

Hin » u . Co . ,
Waldstratze 58 .

jEewerdlitzösK 'ÄNU

Mh
perfekt in allen
Arb . . in Dauer¬
stellung gesucht .
Kurviertel - Lage
Ang . u . U . 362
an Tagbl .- Verl .

| HMpersonäl

Zum fof . Eintr .
tüchtige Stütze

ob . Alleinmädch .
gesucht . Vorzu¬
stellen Adolss -
allee 34 , 1 .

Zuverlässige

HausgeWin
sofort bei gutem
Lohn gesucht .

H . Bauer .
Gneisenaustr . 27

Durchaus
ehrliches solides

IM tt
für Serrschafts -
baushalt b . gut .
Lohn z. 1 . Febr .

gesucht .
Ang . u . S . 356
an Tagbl . -Verl .

Eutempfoblen .

Hausmädchen
Zimmennädchen

z . sofort . Eintritt
gesucht . Vorzust .

kaufm . Büro .
Eingang

Gr . Burgstr . 5/7
Tüchtiges ehrl .

Mädchen
mit Koch - und
Rähkenntn . zum
1 . 2 . gef . Vor¬
zustellen zw . 3 u .
4 Uhr Ratbaus -
ftraße 5 , 1 links .

Sauberes ehrl .

Mädchen
20 -25 3 . , welches
gutbürg , kochen
kann , gesucht .

Bäckerei
Montpellier .

Albrechtstr , 14 .
Tüchtiges

Alleinmädchen
welch , selbständ .
kochen kann , ob .

Tagesmädchen
» der - frau

z . 1 . Febr . gef .
Vorstellen 2— 4

ober abenbs
Dambachtal 20,2

Zuverlässiges

AllelnnMchen
welch , selbständ .
koch , kann , mögl .

sofort gesucht .
Dr . Meier ,

Schwalbacher
Straße 5 , 1 .

AlleiMählhen
perfekt i . Küche
und Hausarbeit ,
für 3 -Personen -

Ang . u . L . 364
an Tagbl .- Verl .
Tiicht . selbständ .

Mädchen
für kl . Haushalt
sofort ob . später
gef . Vorzustellen
ab 18 Uhr .

Schlier ,
Schlichterstr . 10 .

Tiicht . jüngere
Hilfe

z . leibend . Dame
u . für Hausarb .

nachm . gesucht .
Ang . u . T . 365
an Tagbl . -Verl .

WW
gef . für 14 Tage
tür Haushalt u .
kleine Wirtschaft
Saalgasse 32 bei

Schneider .
Empfahl . Vor¬
mittagshilfe fof .
gesucht Taunus -
str . 5 , 3 l . 2— 4.
Jiing . ruverläss .

FkM
täglich von 8 b .

3 Uhr gesucht ,
r . Danaemann ,

KirchM « 29 .

stellt . Der Sektionsführer : A . Claas .

— — — —

Ang . u . 3 . 364
. Ian Tagbl . -Verl .zum 1 . 4 . zu vm .

Suchen Sie eine

Stellen -

Gesuche

L. SCHELLENBERG
'SCHE HOFBÜCH DRUCKEREI

WIESBADENER TAGBLATT • LANGGASSE21 »TELEFON59631 .

So lehrt es die

Erfahrung

von größerer Handlung

in Vertrauensstellung gesucht .
Alter 25 bis 30 Jahre . Schrift ! .
Bewerbungen mit Lichtbild unter
11. 364 an den Tagbl . -Verl . erbeten .

ftr . 14 . Part . , sch.
4 -Zim .-Wobn .

Wäscherei Rund,Wiesbaden
Hauptgeschäft RiehlstraBe 8 , Telephon 26841

„ A - wi * #* * "

durch „ Stella - Vogelf utter
"

Beutel von 20 Pfennig an .
Hundekuchen , Misch futter 5,kg 2 .80

SchloSdrogerie Siebert , MarktstraBe 9.

3g . Mädchen
f . alle Hausarb .

sofort gesucht
Albrechtstr . 23 . 1

Horch -

Personenwagen
ca . 75000 Kilometer gelaufen ,
preiswert zu verkaufen .
Näheres unter Tel . -Nr . , 9446 .

D . u . Ö . Alpenverein
Sektion Wiesbaden .

3om Bestell des Mnterhistswerb
— Donnerstag , 21 . Jan . , 20 Ahr

im Nass . Landesmuseum
Lichtbildervortrag

von Dr . F . Dörrenhaus , Köln -

SlBrnM Lindenthal : „ Tirol , ein denlstz«
» Land zn beiden Seiten des Brenners "

.
( Gäste haben Zutritt . Nach dem Vortrag Tressen im
Ratskeller ). Jeder Bergsteiger u . Alpenfreund spendet
vor dem Eintritt in den Vortragssaal seine Gabe .
Der Erlös , einschließlich der übrigen Unkostenbeiträge ,
wird restlos dem Winterhilsswerk zur Verfügung ge -

4 - Zimmer - Wohnung
große srdl . Räume , mit Etagen -
Heiz ., Bad , Mansarde , vollk .
neu hergerichtet , Oranienstr . 13 .
1 links , sofort zu vermieten .

Haas , Hausverwalter ,
Wallufer Str . 10 , 2 . Tel . 27620 .

Film - Palast
Wo . 4,61 b 830 So . 2,4,6 « , 830

Preise : 50,75 , 1 .- , 1 . 25 , 1 . 50 , 2 . -

Auch heute Montag
das ganz große Lustspiel

„
Menn mir alle

Engel mären
“

mit

Heinz RtthmanH

Smoking
auf Seide , mittl .
Figur , 25 Mk . .

seidenes
Phantasie koftüm
( Er . 44 ) 10 Mk .
zu nf . Schaefer ,
Marktplatz 5 , 2 .

Wetze Weite
von Überall .

Auskunftei „ Kosmos "

Vahnhofftr . 26 . Tel . 24180 .

Kleines , neueres
freiaelegenes

® n | omilien=

haus
mit Zentralbeiz ,
bei hoher An¬
zahlung zu kauf ,
gesucht , taeb .
nur vom Ver¬
käufer mit An¬
gabe üb . Größe ,
Lage und Preis
u . A . 995 T .-V .

L . Mans , zu nm .
Jünger , Kaiser -
Fr .-Rg . 66 . Anz .
von 9 — 14 Uhr .

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer,Wiiieisir. 3
Telephon 24588 Telephon 24588

Versteigerung .
Mittwoch , den 20 ., und Freitag , den 22 . Januar ,

jeweils 9 % Uhr beginnend , versteigere ich zufolge
Auftrags fortsetzend in meinem Lokale

Taunusftraße 40 ( Tel . 284o9 )
Diverse Möbel , Betten , Polstermöbel , wie Sofas ,
2 Klubsessel , Sofa mit Umbau . Sofa und 4 Sessel ,
Biederm .- Sosa . Coache . Eichen -Bücherschrank ,
Schreibkommod . , Sekretär , Damen -Schreibtische .
Spiegel . Bilder . Uhren . Aufsielisachen , Vasen ,
Figuren . Wandteller . Kristall - Lüster u . -Lamp . .
2 Korbständer -Lamoen . großer Poften deutsche ,
engl . und franz . Bücher , Grammophon , elektr .
Tisch - und Schrank - Grammophon . Geigen , Cello ,
Flöten . Maskenkostüme , emaill . Badewanne , Gas¬
herd mit Vackof . . elektr .. Gas - u . Petroleum - Heiz¬
öfen , 2 Zimmeröfen . Nähmafch .. Wäschemangeln ,
Eartenmöbel . lenkbar . Rodelschlitten . 2 Schnell¬
waagen , Koffer . Küchenschr . , Eisschränke und
and . Nichtbenannte

freiwillig gegen Barzahlung .
Besichtigung während der Geschäftszeit .

Wilhelm Klapper
Versteigerer und Schätzer .

Uebernahme von Versteigerungsauftragen aller Art

Eine elfte Wetin
sowie

Milse SeatldietlBBeo
gesucht .

L . Machbar

für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein - Hlain
Gültig vom 4 . Okt . 1936

bis 21 . Mai 1937

Preis 30 Pf .

Erhältlich in den einschlägigen
Geschäften , sowie an allen Fahr¬
karten -Ausgabestellen der Reichs¬
bahn und an den Tagblattschaltern

DAS

ESI A USSEHEN ^ Jh

Konfektion

Erstkl. Verkäuferin
gesucht .

L Machbar
Kaiser - Friedrich - Platz 2 D

TWMe
(Empfehlungen

Durch den großen Erfolg der Markenartikel .

Werbung fit der Einzelhändler heute mehr den »

je verpflichtet , sich mit feinem Warenlager den

Wünschen der Kundschaft anzuvassen . Je mehr
Markenartikel es in feiner Branche gibt , umso

größer muß feine Auswahl fein , umso mehr

Markenartikel muß er führen , denn der Kunde

verlangt sie und würde sonst das nächste Mal

vielleicht zur Konkurrenz gehen .

Und was bedeutet das ? Daß es den einfachsten
Erfahrungstatsachen widersvricht . wenn auch

beute noch vereinzelt von der Nutzlosigkeit der

Werbung geredet wird und daß Ihnen Ihre

eigene Erfahrung Tag für Tag bestätigt , wie sehr

durch eine folgerichtige Werbung das Vertrauen

der Käufer gewonnen werden kann . Ist das

nickt Grund genug , daß auch Sie werben ? Das

» Wiesbadener Tagblatt " will Ihnen dabei gern

helfen : es findet in der kaufkräftigen Bevöl¬

kerung Wiesbadens größte Beachtung und wird

deshalb stets dazu beitragen , daß Ihr Geschäft

und Ihre Ware hier Vertrauen findet .

Einzelhändler , lernt ans der Erfahrung !

Sie ist der beste Sebnnttitx .

jImwdüM .Iettiiilfef

■ ■ ■ ! ■
Verkaufe

in Wiesbaden ,
Dambachtal 38 ,

gelegene
Wohnvilla ,

3 Wohn , ä 4 Z . ,
Bad . Zubehör .

1 Wohn . äj > Z . ,
Zubeb . u . Werk¬
statt . 1 Garten¬
baus . Pr . 21 000 .
Anr . 10 000 Mk .
D . all . Beaustr .

Dust . Stettin ,
Frauenstraße 20

Makler .

■ lillliei

■ IBUBBBBIBIIIIIIUII

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan

3a . Fox -Rude
kurzhaarig , in

gute Hände ges .
Ang . u . H . 346
an Tagbl . - Verl .

Nähmaschinen
kauft Engel ,

Bismarckring 43

Enterb . Kinder¬
wagen gesucht

W . -Rambach ,
Burgstraße 27 .

Nicht benötigte Be»
werbunas -Unlerlagen ,
(Zeugnis »Abschriften,
Lichtbilder nsw.) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , iedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

ver Verlag .

Iiili. Wir
( 2 Pers .) . Mann
in fester Stell . ,
f. möbl . Schlaf -
tim . mit leerer
Küche . Ang . u .
W . 363 an T .- V .

& 4 !

( kausgesuche ]

| LmodiI . .«MlgkW1
Kl . neueres Ein -
od . Zweifam .- H .
mit Garten , gl .
od . spät ., evtl ,
bar . auch Urne .
Wiesb . , gesucht .
Ang . mit Preis .
Lage u . Steuer
A . 893 T .-Verl .

f Verkäufe

| Privat - Ierkimfe

Dunkelgrauer
Uniform -Mantel
für kleine Figur
neuwertig , bill .
zu verkaufen .

Sckwengler ,
Karlstraße 13 .

Neuer Smoking -
Anzug bill . ab -
zugeb . Bahnhof -
straße 16 . 2 . St .

Bettstelle mit
Sprungr . 5 Mk .
Dambachtal 1 , 2 .

Kinderwagen ,
gut erb . , vreisw .
abzug . Akazien -
straße 5 , Part .

Neuer weißer
Herd zu verkauf .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Wf

einerWerbedrucksache entscheidet stetsden Erfolg .

Minderwertige Prospekte , Listen , Kataloge , können

niemals den Käuferfürdie Ware interessieren . Noch

weniger von derQualitätder Ware überzeugen .
Mancher hat schon zum „ billigen

" und damit

minderwertigen Druckerzeugnis gegriffen , um zu

sparen . In Wirklichkeit hat eres teuer bezahlt , weil

es nicht beachtet und nichtgelesen wurde . Und weil

es darum keinen Erfolg bringen konnte . Eine Druck¬

sache muß gut wirken . Sie muß so nett sein,daß man

sie gern zur Hand nimmt und sie interessiert liest .
Sie muß so zeitgemäß aufgemacht und so sauber

gedruckt sein , daß sie auf die Ware , die sie an bietet ,
( und auf die Firma , die die Ware herstellt ) einen

vertrauenerweckenden Eindruck macht . Solche

Drucksachen sind stets die preiswertesten Drucke .
Solche Drucke liefert die

[Sermietunflen

3 Zimmer

Stiftstr . 24 . « dH.
Part . , 3 - Zim . ,
Wohn , zu verm .

Tenneibachstr . 19
3 -Ziin .-Wohn .,
sonnige Lage .

zum 1 . Avril an
ruhig . Ehepaar
zu verm . Näh .
1 . Et .. 2X schell .
Anzusehen von
2 bis 4 Uhr .

4 Zimmer

Serrngarten -

Ihre

Schreibmaschine
reinigt und

repariert
W . Grafe ,

am Schillervlatz .
Tel . 23325 .

Modernifteren
v . Polftermöbel .
Aufarbeit , von
Matratzen billig

Aug . Ochß ,
Dotzh . Str . ll . P .

Polftermöbel
Matratzen

jed . Art fertigt
an u . Aufarbeit ,
in u . außer dem

Hause . Nickel ,
Karlstraße 10 .

Weiblitze Monen ]

« mchiiliii. PasoU
-
f

Bessere Dame
in amerik . Buch¬
haltung u . allen
Büroarbeit , be¬
wandert . sucht

Bertrauenspost .
Ang . u . A . 996
an Tagbl . -Verl .

1 . Verkäufen
sucht bald oder
1 . Febr . Stell ,
als ff Aufschnitt -

und Fleisch¬
oerkäuferin .

Ang . u . H . 364
an Tagbl .- Verl .

WsMoil

Junges auttänd .
Mädchen

sucht Stell , für
kleinen besseren

Haushalt zum
1 . 2 . 1937 . Ang .
A . 894 T .-Verl .
Jung . Mädchen

v Lande , welch ,
schon in Stell ,
war . sucht Stell ,
zum 1 . 2 . Ang .
unter T . 364 an
Taghl .-Verl .

Lehrer gesucht
tägl . t Stb . zur

Nachhilfe für
Griechisch

und Latein .
Ans . mit Preis
u . U . 365 T .- V .

Läden und
Geschäftsräume

kmeiame
günstig zu vm .
Näh . bei Lemv ,
Herderstr . 35 , 2 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Grobes gut mbl .
Wohn -

Schlafzimmer
an 1 — 2 Pers . ,
evtl . Kochaeleg . .
zu verm . Ädolf -
straße 10 . 3 .
Möbl . heizbare
Mans , zu verm .
Er . Burgstr . 5,2
Mbl . Zim . zu v .
Luisenstr . 5 . 2 r .
Schön . 26 . Zim .
frei , ä Pers . 3 .50
Mk . . Mauritius -
ftraße 12 , 1 . St .

Leere Zimmer
und Mansarden

| Händler - Berlbufe |

Wr . JW
u . Zimmerofen ,
grün emaill . . g .
erb . , bill zu vk .

HLnisch .
Adelbeidst

"
53 .

Part , rechts .

(Verschiedenes

Masken. Auswahl
Dotzh .Str . 63,2r .

Masken -Verleih
Bodenbach ,

Arndtstr . 3 , P .

1 - Zim .- Wobn .
gesucht zum 1 . 3 .
od . später . Ang .
S . 364 T .- Verl .
Ruh . Eben , sucht
2 - Z . -W . m . Bad
und Mans , zum
1 . Avril o . Mai
in ruh . 2 - Fam .-
H . , a . ums . Ang .
m . Pr . u . Lage
A . 892 T .- Verl .

Sonnige
3 -3im . - Wobn .

mit Bad u . Bal¬
kon , bis 70 .— .
z. 1 . 4 . gesucht .
Kurviertel be¬
vorzugt . Ruhige
Mieter , prompte
Zahler . Ang . u .
M . 363 an T .- V .

Wohnung von

4 oder 5 3im .

Küche u . Zubeb . ,
mit 1 — 2 Mans . .

Zentralheizung ,
zum 1 . Juli . ev .
früher o . später ,
v . ölt . Ehepaar
zu miet , gesucht .
Ang . u . Ä . 876
an Tagbl . -Verl .
• • • • • • — —

Fräulein sucht r .
1 . 3 . leer . Zim .

Wäscherei für den Herrn
Stärkewäsche in bekannt bestAusführung , auch
Unterwäsche usw ., Reparaturen äußerst billig .

Wäscherei für die Hausfrau
Übernahme der gesamten Wäsche als
Stückwäsche oder als Pfundwäsche .

Bf | | j | f | — diese sehr vorteilhaft . Bitte einen
■ B UI ■ ■ UI * Versuch zu machen . Die Hausfrau kann bei

■ ■ dem Waschen ihrer Wäsche anwesend sein
und sich davon überzeugen , daß ihr
Eigentum denkbar schonend mit bestem
Material , weichem kalkfreiem Wasser und
ohne Chlor behandelt wird .

Gardinen - Wäscherei und - Spannerei
Läden in allen Stadtteilen , in BIEBRICH , Rathausstraße 42

Abitur !

bereituög auf die Reifeprüfung
beginnen am I. Februar .

Pädagogium Stehmann , Mainz
Wallstralle - Fernsprecher 31604

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880
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Der Spott des Sonntags .

TDotmatia Worms von Ricfets © ffenbacfy abgelb
'

ft
Eintracht greift nach der Meisterschaft . SVW . in der Malstätter Kampfbahn

Sportfreunde Saarbr .10 .

Kreisklasse I , Wiesbaden :

3 26 :27 18 : 12 8
-schlagen verlassen . Der End -
der Eauliga ist damit in sein

4 — 10 24 :42

Kreisklasse 11 , Wiesbaden :

7 . SV . Erbach
8 . Post - SV . Wiesbaden

Punktgleiche Tabellenführer in der Wiesbadener Kreisklasse

9 .
10 .

5 .
6 .

3
4

1
2
3

36 :26
23 :23
21 :27
27 :23
17 :20
23 :33
21 :31
18 :31

21 :5
21 :5

10
9

( 1 : 1 ) .

( 1 : 0 ) .

( 2 : 1 ) .

( 1 : 0 ) .

( 0 : 0 ) .

13
13
15
14
13
13
14
14
14
14
14

13
13
13
13
13
13
13
13
13
13

4
5
5
5
7
7
6
8

4
4
4
5
7
9
9

2 28 :16
2 33 : 17

18 :4
14 :6
11 :7
11 : 7
11 :9

19 : 7
18 :8
18 :8
13 : 13
13 : 13
12 : 14
10 : 16
10 :16
10 :16

7 : 19

17 : 11
16 : 10
15 : 11
15 : 13
11 : 17

9 : 19
8 :20

10
7
8
3
3
3

Reichsbahn - TSV .
FK . Kiedrich

3
3
4
2
2
4
3

1
1
2

34 :24
25 :20
23 :22
23 :17
28 :36
23 :33
31 : 52

51 :13
38 : 12
26 : 16
14 : 15
21 :21
25 :27
19 :28
16 : 15

FK . Naurod
SV . Niedernhausen

1 . Germania Rüdesheim
2 . SV . Erbenheim

des
ge -
der3 : 2

3 : 0

3 : 2

2 : 1

1 : 3

3
4
4
6

8
6
5
4
4
3
3
3
1

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

8 : 10 3
7 : 9 1
6 : 12 2

8
3
3
7
2

Gau Südwest :

FSV . Frankfurt — Wormatia Worms
Kickers Offenbach — Borussia Neunkirche .
FB . Saarbrücken — SB . Wiesbaden
Union Niederrad — Sportfrennde Saarbrücken

FK . Pirmasens — Eintracht Frankfurt

13 2 1 10 16 :39

1 2 50 : 13
3 1 38 : 18

10
9
6
7
7
6
6
4
4
3

8
10

3
7
5
3
3

6
3
2
3
3
3
1
2

8 :20 2
5 :21 -

1 . Kickers Offenbach
2 . Wormatia Worms
3 . Eintracht Frankfurt
4 . Borussia Neunkirchen
5 . FK . Pirmasens
6 . FSV . Frankfurt
7 . SV . Wiesbaden
8 . Union Niederrad
9 . FV . Saarbrücken

. Dicht gedrängt stehen die Massen auf den Rängen
Orugballplatzes im Saarbrückener Ludwigspark ;
bannt schauen sie hinunter auf das braune Rechteck , wo
Kampf FVS . gegen den SV . Wiesbaden sich dem Ende
zuneigt . Die Anhänger der Malstätter — Malstatt heißt
der Stadtteil Saarbrückens , in dem der FVS . zu Hause ist
— haben die Uhren in der Hand , die Minuten vergehen
ihnen zu langsam . Die große Zahl der Kuhglockenschwinger ,
die dem Rahmen des heutigen Spiels eine eigenartige Note
verlieh , hat ihre Tätigkeit längst eingestellt , es ist nichts
mehr los mit den Blauschwarzen , sie schlagen die Bälle fort ,
schnell weg vor den stürmisch angreifenden Gästen , es gilt ,
mit dem Aufgebot der letzten Kraft den Eintorvorsprung
und die Punkte zu retten . Es gelingt . Wiederum muß der
SVW . ein fremdes Feld geschlagen verlassen . Der End¬
kampf um den Verbleib in der Gauliga ist damit in sein
entscheidendes Stadium getreten .

Wer wird Fußballmeister ?

Gan Südwest :

2 6 14 :51 4 :14 2
- 5 5 :31 0 : 10 —

Es wird kritisch !

Wer hätte wohl nach den Leistungen der Wiesbadener
Hintermannschaft im 0 :0 - Spiel gegen Wormatia geglaubt ,
daß es den Saarbrückenern gelingen werde , gegen diese
Mauer von „ Stahl und Eisen

" drei Tore zu erzielen ? Und
wer hätte dem Sturm der Kurstädter aus gegnerischem Ge¬
lände gegen eine von dem in jeder Beziehung erstklassigen
Mittelläufer Sold geführte Malstätter Deckung zwei Tore
zugetraut ? Diesem Sturm , der seit dem Oktober des ver¬
gangenen Jahres nicht ein einziges Mal mehr erfolgreich ge¬
wesen ist ?

Und nun haben Engel und Schulmeyer zweimal
ins Schwarze getroffen , und dennoch blieb ihre Elf zweiter
Sieger ! Warum ? Weil es das Geschick so wollte , daß
gerade an dem guten Tage des Wiesbadener Angriffs die
Tordeckung ins Wackeln geriet , und weil dem sonst
so sicheren Hüter Wolf beim zweiten Gegentor ein Schnitzer
unterlaufen war . Und dramatischerweise bedeutete dieser
zweite Treffer der Saarbrückener den Untergang der East -
mannschaft .

So war es gekommen :

Tief stand die grell blendende Wintersonne genau gegen
das eine der beiden Tore , als der ausgezeichnet amtierende
Schiesrichter Multer - Landau die Spielführer zum Losen
rief . Schulmeyer blieb 2 . Sieger , die Münze fiel zugunsten
Solds , der feiner Mannschaft natürlich den ungeheuren Vor¬
teil des Spielens mit der Sonne im Rücken sicherte . Und
das Spiel begann unter dem schon erwähnten Geläute der
Kuhglocken und dem Brummen von Sirenen und Hupen .
Diese musikalische Verbrämung des Spiels wirkte auf die
Wiesbadener in diesem Ausmaß ungewohnt , aber es , war
ein billiges Vergnügen , das niemand weh tat , und das man
als East gern in Kauf nahm , weil man fühlte , daß es nicht
bös gemeint war , wie überhaupt der ganze Kampf bei aller
Härte und Aufregung auf dem Spielfelde und außerhalb
der Spielplatzumzäunung in einwandfrei sportlichem Geiste
ausgetragen wurde . Also , wie gesagt , die Sonne schien den
Wiesbadener Schlußleuten in die Augen und verwirrte ihre
Sinne . Die gesamte Tordeckung , Verteidiger , Läufer und
Hüter , fand sich nicht zusammen . Unreine , kurze Abschläge ,
Mißverständnisse untereinander und krasse Deckungsfehler
ließen die Haare der Wiesbadener Begleiter sich lotrecht
sträuben . So ging es mit Hängen und Würgen die erste
Viertelstunde soeben noch gut . Dann fielen von der

15 . bis 17 . Minute drei Tore !

Saarbrückens Mittelstürmer Benzmüller nutzte eine
erneute Verwirrung am Kochbrunnen entschlossen zum Füh¬
rungstor aus . Im Gegenstoß erzwang Wiesbadens Links¬
außen Schaper , der seine Sache recht ordentlich machte ,
gegen den rechten Verteidiger Ommerborn — der Gastgeber
schwächster und am unreinsten kämpfender Mann — eine
Ecke . Schaper selbst gab sie famos herein , Hombach II sperrte
geschickt den vergebens springenden Sold , und hinter diesem
stand Engel , und dieser Engel bekam den Ball so richtig
auf den Schlappen und donnerte ihn aus der Luft so ge¬
waltig unter die Latte , daß der Kaste » bebte und Weinand ,
Malstatts Wächter , ob diesem Engelschuß alle Engel singen
hörte . Große Freude der Gäste , die dann jäher Bestürzung

S machte : den vom Mittelanstoß vorgekommenen Benz -
>r bedrängte Hombach I , um Wolf Gelegenheit zum

Herauslaufen zu geben . Martin zögerte aber , lief
an , blieb stehen , lief wieder an , und da trudelte der Ball
an ihm vorbei , langsam , kraftlos , drehte sich eben noch über
die Linie , erreichte die Hauswand gar nicht mehr , starb
zwischen Linie und Netz . Der Jubelschrei der 4000 Zuschauer
stieg zum mild - blauen Himmel , entgeistert standen die Wies¬
badener herum . Sie brauchten länge Zeit , um wieder
einigermaßen ins Spiel zu kommen , hielten sich mit letzter
Kraft und Konzentration bis zum Wechsel . Und als dann
weitere 10 Minuten verstrichen waren , änderten die Gäste
weisungsgemäß ihre Taktik , indem sie nun mit 5 Stürmern
und einem osfensiven Habermann kräftig auf den
Ausgleich drängten . Dabei bewies es sich aber , daß der
SVW . z. 3t . infolge der besonderen Veranlagung einiger
seiner Spieler auf das Stopperfeld angewiesen ist . Denn
der Versuch ergab keine Besierung des Angriffs - , wohl aber
ein offensichtliches Nachlaßen des Deckungsspiels . So mußte
man wieder zur alten Formation zurückkehren , als nach dem
von dem Halblinken Schmidt auf Flanke des Rechtsaußen
Wernp erzielten 3 . Treffer der Saarbrückener eine
hohe Niederlage drohte . Es stellte sich in der Folge aber

1 . FV . 1902 Biebrich
2 . SpVgg . Hochheim
3 . Sportfr . Dotzheim
4 . Kickers Wiesbaden
5 . SpVgg . Eltville
6 . SpVgg . Nassau
7 . SK . Waldstraße
8 . FSV . 08 Schierstein
9 . SV . Winkel

10 . FV . Sonnenb .- Ramb .
11 . 8K . Oestrich
12 . SV . 1919 Biebrich

heraus , daß die Gastgeber jetzt mit ihrem Latein so ziemlich
am Ende waren , während die Wiesbadener noch einiges
zuzusetzen hatten . Mit wuchtig geführten Angriffen ver¬
suchten die Gäste verbissen eine Resultatsverbe

'
sseruna her -

beizuführen , was auch gelang . Ein schönes Paßspiel Sinn /
Schaper/Linn/freier Raum , erstartete Schulmeyer vor
dem gegnerischen Hüter und drehte die Kugel ruhig und
überlegt ins Netz . Zu mehr , also zu dem so dringend nötigen
Punktgewinn , reichte die Zeit nicht mehr aus .

Die Malstätter haben verdient gewonnen ,

weil sie im gepflegten Paß - und Stellungsspiel die

besseren waren . Für den SVW . wird es Zeit , diesen Fak¬
toren eines Fußballkampses wieder mehr Augenmerk zu
schenken und sich von der Parole „ Weg mit dem Ball nach
vorn , egal , wohin !"

frei zu machen . Und abschließend ist zu
bemerken , daß die Saarbrückener in dem Mittelläufer Sold
— wie Pirmasens in Hergert , Offenbach in Lindemann ,
Wormatia in Winkler — eine wirkliche Führerpersönlichkeit
besitzen . Und nun noch die Aufstellungen : Saarbrücken :
Weinand ; Ommerborn , Seiler ; Düwel , Sold , Becker ;
Werny , Gelf , Venzmüller , Schmidt , Resch . Wiesbaden :

Wolf ; Vogl , Debus ; Hombach I , Habermann , Siebentritt ;
Schulmeyer , Engel , Hombach II , Sinn , Schaper . rh

Süddeutscher Zahlenspiegel .

Gau Baden : FV . 04 Rastatt — SpVgg . Sandhofen
0 :0 . VfL . Neckarau — 1 . FK . Pforzheim 1 :0 ( !) . SV .
Waldhof — VfB . Mühlburg 5 :0 . Karlsruher FV . — VfR .
Mannheim 0 :1 .

Gau Württemberg : Stuttgarter Kickers — SV .
Göppingen 6 :0 . VfB . Stuttgart — Sportfreunde Stuttgart
5 :2 . 1 . SSV . Ulm — Sportfreunde Eßlingen 3 :2 . Union

Bückingen — Stuttgarter SK . 2 :2 . FV . Zuffenhausen —

SpVgg . Cannstatt 2 :3 .
Gau Bayern : ASV . Nürnberg — Wacker München

2 :3 . VfB . Koburg — FK . 05 Schweinfurt 2 :4 . SpVgg .
Fürth — VfB . Jngolstadt -Rinasee 1 : 1 .

Gau Hessen : Äorussia Fulda — Hessen Bad Hers -

seld 0 : 1 . SpV . Kassel — Kewa Wachenbuchen 5 :0 . 1 . FK .
1893 Hanau — VfB . Friedberg 1 :2 .

Es führen : in Württemberg : VfB . Stuttgart
mit 20 :6 P . vor Union Bückingen mit 18 : 10 P . ; in Baden :
SV . Waldhof und VfR . Mannheim mit je 17 : 7 P .
vor 1 . FK . Pforzheim mit 16 :6 P . ; in Bayern : SpVgg .

Fürth mit 18 : 10 P . vor 1 . FK . Nürnberg mit 17 :7 P . ;
in Hessen : SpV . Kassel mit 22 :4 P . vor Hesirn Hersfetd
mit 18 :6 P .

Bezirk Rheinhessen : Opel Rüsselsheim — FV .
Geisenheim 5 : 1 . Germania Okriftel — Viktoria Walldorf
2 :4 . SV . Kostheim — VfB . Unterliederbach 0 :3 . Tura

Kastel — SV . Flörsheim 2 :4 . 1 . FSV . 05 Mainz — Hassia
Bingen 5 :2 . FVgg . Mombach — SpVgg . Weisenau 4 :2 .

2
2
1
3
3
2
1

11
lu

9
9

10
9
8
9
9
5

8
7
9
5
5
4
4
4
3
2

Hochheim holt auf , Eltville fällt zurück .

Kreisklasse I :

FB . 1902 Biebrich — Sportfreunde Dotzheim 3 : 3 ( 2 : 2 ) .
SpVgg . Hochheim — FSB . 08 Schierstem 7 : 2 ( 3 : 0 ) .
SpBgg . Eltville — Kickers Wiesbaden 1 : 2 ( 0 : 0 ) .
SV . Winkel — SV . 1919 Biebrich 4 : 1 ( 1 : 0 ) .
FK . Oestrich — FB . Sonnenberg - Rambach 4 : 3 ( 3 : 1 ) .

Die Punkteteilung in Biebrich hat die SpVgg .
Hochheim dazu benutzt , um zum FV . 1902 aufzuschließen .
Der Kampf um die Meisterschaft steht und wird nun mit
verdoppelter Wucht neu entbrennen . Daß er sich zu einem
Duell zwischen diesen beiden Kontrahenten unter sich ent¬
wickeln konnte , ist auf den Sieg der Kickers bei der mehr

l und mehr zurückfallenden SpVgg . Eltuilke zurückzu -

- 10 000 am Bornheimer Hang .

I Aber 10000 Zuschauer wohnten dem Großkampf am
Bornheimer Hang zwischen den Mannschaften des FSV .
Frankfurt und Wormatia Worms bei . Der

^ Meister trat ohne feine bewährten Spieler Fath und Leist
-an , die durch Hofmann bzw . Tiator ersetzt waren , während
die Frankfurter seit langer Zeit wieder den Rechtsaußen
Armbruster zur Stelle hatten , der eine hervorragende
Leistung bot und an dem Sieg seiner Mannschaft nicht ge -

l ringen Anteil hat . Wormatia konnte in der 25 . Minute
I durch einen schönen Schuß des Halblinken Busam mit 1 :0

in Führung gehen . Der FSV . erzwang in der 30 . Minute
, durch den Mittelstürmer Schuchhardt den Ausgleich . Nach
k dem Wechsel setzte sich Wormatia stark ein und konnte das

Spiel klar überlegen gestalten , ohne jedoch verhindern
zu können , daß Frankfurt bereits in der 9 . Minute durch den

, vorzüglichen Rechtsaußen Armbruster mit 2 : 1 in Front zog ."
Doch kamen die Gäste schon 3 Minuten später durch den
Mittelstürmer Eckert zum Gleichstand . Obwohl der Meister
nun stark drängte und man jeden Augenblick mit einem

a dritten Treffer der Gäste rechnete , fiel das entscheidende
Tor auf Seiten der Frankfurter , und zwar in der 36 . Min .
durch den Linksaußen Wörner . Bei einem Zusammenstoß

L zwischen Kiefer und Schuchardt stcllie der c _i <. leitende
- Schiedsrichter Gehring - Ludwigshafen den Frankfurter vom
- Platz .

Die Kickers überzeugten nicht .

M 2500 Zuschauer waren mit den Leistungen der Offen¬
bacher nicht zufrieden ; denn streckenweise gaben die Borusien
aus Neunkirchen den Ton an , die im Zusammenspiel weit
besser gefallen konnten , als die Kickers . Jedenfalls ist der
3 :0 - Sieg der Kickers bei weitem nicht verdient .
Neunkirchen trug stets schöne Angriffe vor , doch ließ der

t Sturm im entscheidenden Augenblick den Schuß vermissen .

Eintrachts neuester Sieg .

Vor 3000 Zuschauern zeigte Eintracht Frankfurt
a . Ak . eine ausgezeichnete Leistung , die vor allem in der
zweiten Halbzeit zufriedenstellen konnte , wenn man auch nicht
vergessen darf , daß die Pirmasenser nach der Pause —

? beim Stand von 1 :0 für Frankfurt — den Rechtsaußen
i Flohr verloren und mit zehn Spielern nun einen äußerst

schweren Stand hatten . Nach 20 Minuten erhöhte der Halb¬
linke Möbs auf 2 :0 , und dann erzielte Pirmasens durch den
nachsetzenden Maier den einzigen Gegentreffer . Eintracht

■ ließ sich aber das Kommando nicht mehr aus der Hand
nehmen und stellte durch ein drittes Tor von Schmidt den
Sieg endgültig sicher .

Zwei Elfmeter in Niederrad .

Den Ausschlag gab die bessere Stürmerleistung der
N i e d e r r ä d e r , die zwei Elfmeter in der ersten Halbzeit
zugesprochen erhielten , von denen der Mittelstürmer Schlag¬
bauer aber nur einen ( wegen Hand des Verteidigers
Schmitt ) verwandeln konnte . Mit diesem 1 :0 - Vorsprung
für Niederrad wurden die Seiten gewechselt . Fünf Minuten
nach Wiederbeginn erzielte Saarbrücken durch Comtesfe
den Ausgleich , aber in der 21 . Minute konnte Niederrad im

g Meisterschaftshoffnungen und Abstiegs -
sorgen bewirkten gestern den neuen Umschwung in
ber wieder von den Offenbacher Kickers angeführten
Tabelle . Wormatia Worms war nicht in der Lage , den
mit der letzten Kraftentfaltung vom FSV . Frankfurt

L geführten Kampf gegen den Abstieg als Meisterschafts -
faoorit durchzustehen . Sie verlor im Endspurt Punkte und
Spitze . Das bedeutet Wasser auf die Mühle der Ein -
tracht , die bei dem stark abbremsenden FK . Pirmasens
mit Glanz bestand und ihren Endspurt bis auf eine halbe“
Lange an die Führenden herangetragen sieht . Wann wird
die Eintracht zum großen Schlage ausholen ?

|
Aus der Abstiegszone hak sich der FSV . Frank¬

furt nach seinem gestrigen großen Sieg nun — vorläufig
k wenigstens — herausgelöst . Und da der SV . W i e s b a d e n

gestern zwar Tore schoß , aber die Punkte aus Saar -

H
brücken mitzubringen vergaß , die Union Niederrad

' ?u Hause den Ansturm der Sportfreunde 6aat =
l brücken mit Mühe und Not , aber eben siegreich abschlug ,

stehen drei Mannschaften , unter ihnen der SVW ., punktgleich
I ° us dem vorletzten Tabellenplatz . Nur das bessere

^
Tor¬

verhältnis der Kurstädter spricht noch zu deren Gunsten .
•- Die Wiesbadener , die gestern eine wichtige Schlacht verloren ,
| müssen — das ist besonders schmerzlich — nicht nur die Nach -

oarschaft mit der Union teilen , sondern ihr noch für den
? Sieg über die Sportfreunde dankbar sein , weil er wenig -

L stens in bezug auf den Tabellenletzten eine vorläufige Klä -
rung herbeiführte . Ein schwacher Trost ! Nun wird am

. kommenden Sonntag der Platz an der Frankfurter

D « kraße zum Schauplatz der Abstiegsvorentscheidung dekla -

t
" merk , denn Union tritt gegen unseren einheimischen Ver -

tretet in die Schranken !
4

E5 3n 8 lagen : Wormatia Worms — Borussia Neun -
A kltchen , Kickers Offenbach — FK . Pirmasens , Eintracht

dtantfurt — FV . Saarbrücken , Sportfreunde Saarbrücken
— tt « V . Frankfurt , SV . Wiesbaden — Union Niederrad .

3 n der 3 . englischen Pokalrunde , die am

Samstag ausgespielt wurde , blieben von den guten Mann¬

schaften der ersten Liga u . a . Charlthon Athletik , Middles¬

brough und Portsmouth auf der Strecke . Auch Aston Villa

unterlag .

führen , die nach ihrem Abrutsch bei den heute so erfolg¬
reichen Sportfreunden Dotzheim scheinbar den Boden
unter den Füßen verloren hat . Es wäre heute ein müßiges
Beginnen , die Aussichten der Kreisklassenfavoriten gegen¬
einander abwägen zu wollen . Beide haben noch sehr schwere
Belastungsproben vor sich und da bekanntlich int Endspurt
das Punktesammeln immer schwerer fällt als beim Auftakt
der Spielserie , ist nicht vorauszusagen , wer nun wohl letzten
Endes das große Los ziehen wird . Schließlich stehen noch
neun Kampfwochen vor der Tüt !

Auch der Abstiegskampf ist in ein akutes Stadium
getreten . SV . Winkel setzte seinen so erfolgreich be¬
gonnenen Vormarsch weiter fort und hat nach klarem Sieg
über den in stärkster Gefahr befindlichen SV . 1919 Bieb¬
rich den FV . Sonnenberg - Rambach überrundet .
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von Flick ooi |
lautete die Parole der Kickers , als sie nach Halbzeit den

von Flick vorgeleaten Treffer durch Krause egalisierten und

ratsächlich , im Endspurt hatten die Wiesbadener den

besseren Teil erwählt , denn Land gelang der Siegestreffer .
Es ift kein Zweifel , die Eltviller Halfreihe verlor das

Spiel . Krämer kann trotz größter Anstrengungen Schon -

leben nicht ersetzen , das Fehlen des Rechtsaußens Winterfteiu

dem es trotz einer guten zweiten Halbzeit in O e st r i ch
nicht gelang , wenigstens einen Sicherungspunkt heraus¬
zuschlagen . Auch hier ist alles noch in der Schwebe und

Überraschungen sind nicht ausgeschlossen .

Torchancen noch und noch .

Holla , das war kein Spielchen auf dem Dyckerhoff - Platz ,
das war schon ein Spiel ! Die Freunde des „ pikanten Augen¬
blicks "

, des seligen Nervenkitzels kamen da voll auf ihre Rech¬

nung . Wir hatten uns diesen Kamps , ehrlich gesagt , eigentlich

ganz anders oorgestellt . Betonres Licherheitsspiel mit ge¬
pfefferten Sperrminen im 16 - Meter -Raum und so . Aber

Kuchen ! Über den aufgeweichten , glitschigen Boden fegten die

Sturmreihen des FV . 02 Biebrich und der nicht minder

gut aufgelegten Sportfreunde Dotzheim wie der heilige
Gottseibeiuns und beide Halfreihen , hast du nicht gesehen ,
hinterher . Da gab es keine Stockung , keinen Aufenthalt , keine

„ Zugoerspätung
"

, ständig standen die Torleute im Brennpunkt
spannender Kampfszenen und Torchancen gab es wie Sand am
Meer . Und da der Herr Unparteiische , Fink - Seckbach , dieses

fast südländische Temperament bei dem zwar harten , aber

fairen Einsatz sich austoben ließ , und auch bei einigen zum
größten Teil auf die unsichere Unterlage zurückzuführenden Zu¬

sammenstöße Großzügigkeit bewies , waren alle Vorbedingungen
eines einwandfreien Kräftevergleichs erfüllt .

Ein solcher fällt , wie bereits das für den Gastgeber etwas

schmerzliche Ergebnis beweist , nicht zu ungunsten der Sport¬

freunde aus , die eine höchst achtbare Rolle spielten . Aus der

Formation
Krück ; Krebs I , Wagner ; Schmidt , Matthes , Bleckner ;

Bach , Groß , Dingeldeiil , Krebs H , Sauer

ragte neben dem unter den Torwächtern der Kreisklasse immer

wieder genannten Krück vor allem der rechte Verteidiger
Krebs I heraus , der eine nahezu sehlerlose Partie lieferte und

zweifellos zu den wirkungsvollen Spielern des Tages zählte .

Überhaupt überzeugte die gesamte Dotzheimer Hintermann¬
schaft durch Geschlossenheit , taktisches Verständnis und eine ver¬

blüffende Ballsicherheit . Ihr einziger Fehler , nämlich die zu
geringe Berücksichtigung der Stiirmerqualität des Durchreißers
Kraus , hätte allerdings um ein Haar beide Punkte gekostet .
Der Angriff war vor Halbzeit besonders stark und überraschte

oft durch zügiges Spiel , dem nur noch der krönende Abschluß

fehlt . Dingeldein , ein befähigter Junge , arbeitet noch zu sehr
in die Breite , statt es auch einmal mit Steilvorlagen durch die

zunächst schlecht gestasselte Biebricher Verteidigung zu ver¬

suchen , ein Versuch , der bei dem ausgeprägten Standvermögen
eines Groß wahrscheinlich durchgeschlagen hätte . Insgesamt
bot die Gästeelf eine angenehme Überraschung .

Auch der FV . 02 in der Aufstellung Fey ; Standtke ,
Weber III ; Wobei II , Manicke , Gilles ; Klarmann ,
Bester II , Kraus , Vetter , Binder war erfreulich gut im Zug
und hatte die Befangenheit der letzten Wochen zugunsten der

freien Entfaltung aller Kräfte abgeschüttelt . Kraus spritzte
immer wieder wie eine abgefeuerte Rakete an allen Hinder¬

nissen vorbei und seine beiden aus hartem Nahkampsgetümmel
erzielten Tore lassen über die manchmal recht eigennützige Ball¬

führung hinwegsehen . Vetter hat man lange nicht mehr so er¬

folgreich als Verbinder und Ausbauer wirken sehen und wenn

die manchmal ganz brillanten Manöver des himmelhoch¬

jauchzenden , zu Tode betrübten Halbrechten nicht immer durch¬

drangen , so war dies weniger ein Versagen der die Vetterschen

Eedankengänge praktisch umzusctzen versuchenden Mitspieler ,
als der eingangs erwähnten ausgezeichneten Gegenwehr zuzu¬
schreiben . 5n der Halfreihe schoß diesmal Stiles — auf der

Gegenseite war es Bleidner — den Vogel ab . Manickes Zu¬

spiel ließ wenig Wünsche offen und auch die Abwehr griff

zackig ein . Fey nicht so unbedingt sicher wie sonst ."
Der Auftakt eröffnete dem FV . 02 günstige Perspektiven .

Im Sturm und Drang der schnellen Vorstöße hüben und drüben

waren dem einheimischen Angriff rasch Erfolge beschieden . ^ n

der 11 . Minute hatte Kraus aus einem Gedränge heraus ent -

fchlosten eingeschosten . Bei der Aktivität der Dotzheimer konnte

das aber noch nicht den Sieg bedeuten . Obwohl Äiaus , immer

wieder , einmal Klarmann , Licht vor dem Torerfolg standen ,
kamen Weber IH , Standtke nicht aus der Abwehrarbelt her¬

aus , ohne Dingeldeins Alleingang aufhalten zu können , und

nachdem der Pfosten für Fey vor Krebs II gerettet hatte , ge¬

lang dem energisch nachsetzenden Groß im Anschluß an einen

Strafstoß der nicht von Fey vielleicht zu vermeidende Halbzeit -

ausgleich . Im zweiten Teil änderte sich der offene Spiel -

charakter nicht im mindesten . Wohl lag der Angriff des FV . 02

längere Zeit vor Krücks Heiligtum , wo aber nichts zu machen

war , bis in der 58 . Minute Manickes Tatkraft den Ball über

Vetter zu Kraus führte , der , obwohl von zwei Seiten ange¬

griffen , aus einer von Krück nicht zu beurteilenden Situation

ein feines Tor und damit die erneute Führung erzielte . Blau¬

weiß schien es wirklich zu packen , denn jetzt hatte Kraus einige

glänzende Momente , Binder kam zum Zug , Bester II verfehlte

nur knapp , Vetter wurde in letzter Sekunde gestoppt , aber auch

Groß , der immer wieder seine Mannen „ groß
" nach vorne

riß , verfehlte mit seinen Weitschüsten zweimal nur um Zenti¬
meter das Ziel , und Manickes Köpfler 1 Meter vor der Tor¬

linie bedeutete Rettung in höchster Not . Aber es schien zu

klappen — es waren nur noch 7 Minuten zu spielen — da

half Groß
'

raumgreifender Schritt wieder einmal den Sport¬

freunden aus einer prekären Situation , mit dem Ball am Fuß

stieß der Halbrechte bis zur Bicbricher Strafraumgrenze vor ,
wo Dingelbein sofort wußte , wohin die Vorlage gehörte — der

FV . 02 war einen Punkt los , während die Gäste triumphierend
mit der redlich erkämpften anderen Hälfte den Rückmarsch an¬

traten . Res . 2 :1 für FV . 02 . 2 .

Zu hoch ausgefallen

ift der Sieg der Hochheimer gegen den FSV . 1908

Schierstein . Die Einheimischen hatten eine durchschlags¬

kräftige Fünferreihe zur Stelle , die die Eästeverteidigung
immer wieder aus dem Konzept brachte . Die infolge Krank¬

heit notwendig gewordenen Ersatzgestellungen wirkten sich

auch nicht gerade günstig für den FSV . aus . Vor allem ver¬

mißte man den etatsmätzigen Mittelläufer . Mit raschen
Durchbrüchen leiteten die Einheimischen die mehr einem

Freundschaftstreffen ähnelnde Begegnung ein und erzielten
bis zur Pause in gleichmäßigen Abständen einen 3 :0 - Vor -

sprung . Nach Widerbeginn mußten die Gäste noch ein viertes
Tor hinnehmen , um alsdann gut in Fahrt zu kommen . Zwei
Tore durch Frietz und Reuter waren das Resultat dieses

Zwischenspurts . Als jedoch auf der Gegenseite Mahl einen

Handelfmeter in feiner Manier unschädlich gemacht hatte ,
um kurz darauf dennoch den Ball zum 5 . Male passieren zu
lassen , war der Widerstand der Gäste gebrochen . — Reserven
3 :0 für Schierstein .

Richt locker lassen

‘

fiuto - Union - Sieg in Rapftadt .

von Delius vor Bernd Rosemeyer .

Auf einer noch nicht lange fertiggestellten Rundstrecke bei
Kapstadt wurde am Samstag vor 49 000 Zuschauern der
Große Grosvenor - Preis über 335 Kilometer ausgefahren .
Die Straße , die sich als furchtbarer Reifenfreffer erwies ,
mußte 45mal gerundet werden . Vier Parallelstrecken waren

H /

Der Sieger von Kapstadt .

( Preffe - Bild - Zentrale , Ä .)

verbunden durch Haarnadel - und andere waghalsige Kurven .
Unter den 16 Teilnehmern , die das Rennen aufnahmen ,

befanden sich auch die beiden deutschen Fahrer Bernd Rose -
meyer und Ernst von Delius . Rosemeyer war eben erst von
einer Mandelentzündung genesen , kletterte aber trotzdem in
seinen Auto/llnion -Wagen und fuhr ein großartiges Rennen ?
Trotz der vorn Großen Preis von Südafrika her noch be¬
kannten Vorgaben , die auch diesmal wieder eingesetzt wurden
und die kleineren Wagen bevorzugten , konnten sich von Delius
und Rosemeyer erfolgreich durchsetzen . Zum erstenmal glückte
Ernst von Delius der große Wurf , als erster durchs Ziel
zu fahren . In der

neuen Rekordzeit

von 2 :31 : 14,2 Stunden belegte er mit 132,912 Kilometer -
Stunden den 1 . Platz vor dem Europameister Bernd Rose¬
meyer , der ihm 2 :06 Minuten vorgeben mußte und mit :
132,480 KilometerStunden = = 2 :31 :39,4 Stunden auf den

Seiten Platz kam . Damit war Ernst von Delius noch
netter als sein Markegefährte gewesen .

Der prächtige deutsche Erfolg ist nicht zuletzt den deutschen )
Conti - Reifen zu verdanken , die auf dem schwer zu fahrenden
Boden weit bester durchhielten als die der anderen Fahrer , /
Die beiden Deutschen mußten etwa 200mal die früher S
Gestarteten überholen , um an die Spitze zu ge¬
langen . Unter dem Toben der Zuschauer führten die Auto /
Union -Wagen auch die schwierige Aufgabe mit der Regel -
Mäßigkeit eines Uhrwerks durch . Vorgaben bis zu 40 Mi - :
nuten mußten aufgeholt werden und wurden auch aufgeholt . 1

Hinter den beiden Deutschen ging als Dritter der Eng > j
lander Earl Howe auf Bugatti in 2 :41 :51,6 Stunden i-
durchs Ziel , gefolgt von seinem aus Era gestarteten Lands - .1
mann Pat Fairfield , dem Sieger des Großen Preises ;j
von Südafrika . Vier von den 16 auf die Strecke gegangenen f
Fahrer mußten unterwegs aufgeben , unter ihnen auch 1
Taruffi .

macht sich ebenfalls stark bemerkbar , kurz , die Rheingauer
vermögen auch zu Hause nicht mehr den gewohnten Elan auf - I
zubringen . Was nutzte es , daß die Platzelf vor der Pause
mehr vom Spiel hatte . Die Mannen um Eschborn und Flick ,
die im entscheidenden Augenblick nicht die Läuferunterstützung
hatten , drangen bei der diesmal sehr guten Kickersdeckung
nicht durch und als nach Vollausgabe endlich die Führung er¬
zielt war , reichte das Stehvermögen nicht mehr aus , um
diesen knappen Vorsprung durch Fehlingers und Schwabs
gutem Spiel zu halten . Das Übergewicht des besseren Auf¬
baues ( Uhl !) in der Gästehalfreihe , wo Zeidler durch Echter¬
dick vorzüglich ersetzt war , gab letzten Endes den Ausschlag
zugunsten der klüger operierenden Kickers , die den Spätsieg
auch dann noch verteidigten , als Torwart Echterdick durch
unfaires Angehen des daraufhin vom Platz gestellten linken
Eltviller Läufers verletzt ausscheiden mußte . Der Sieg ist
um so beachtlicher , als die einheimische Elf zweifellos einen
stärkeren Gegner , als SpVgg . Hochheim vor acht Tagen auf
„ Kleinfeldchen "

abgab .

SpVgg . Eltville : Schwab ; Rieht , Fehlinger ;
Hecht , Krämer , Faßbinder ; Thieme , Flick , Eschbron , Meyer ,
Helmer .

Kickers : Echterdick ; Stolz , Ohlemacher ; W . Echterdick ,
Uhl , Heberlein ; Sand , Decker , Eambichler , Krause . Hildner .

SchR . Singer - Schierstein 08 gut . Res . 4 : 1 für Kickers .

Auf der Verfolgung .

Kreisklasse II :

FK . Bierstadt — Germania Riidesheim 1 : 1 ( 1 : 0 ) .
SB . Erbenheim — Reichsbahn -TSV . 7 : 0 ( 3 : 0 ) .
Post - SB . — FK . Naurod 1 : 2 ( 1 : 1 ) .

Germania Riidesheim rettete in Bierstadt
einen wertvollen Punkt , vielleicht den zur Erringung der
Meisterschaft entscheidenden . Das wird erst die Zukunft
lehren . Zunächst einmal profitierte der SV . Erben -
heim , der dem Reichsbahn - TSV . keine Chance ließ ,
von dieser brüderlichen Teilung : er steht relativ nur um
2 Punkte schlechter als der Spitzenkandidat muß allerdings
noch bei diesem zum Rückspiel ontreten . Andererseits sind
die nur um einen Punkt weiter zurückliegenden SpVgg .
Frauen st ein und FK . B i e r st a d t durchaus noch in
der Lage , in den Endkamps einzugreisen . Warten wir ab .
FK . Naurod hält nach wie vor das Mittelfeld , P oft -
SV . mußte eine weitere Schlappe — die sechste — einstecken
und behauptet trotzdem noch ein positives Torverhältnis .
Schlimmer sieht es um den Reichsbayn - TSV . aus , dem in
den beiden letzten Treffen nicht weniger als 18 gegen Null
Treffer aufgebrummt wurden , was nicht für den Kampfgeist
dieser Mannschaft spricht .

Ein Punkt bleibt in Bierstadt .
Einen harten Kampf , dem etwa 400 Zuschauer bei¬

wohnten , lieferten sich der FK . Bierstadt und die Ger¬
mania Rüdesheim . Das ist bei Spielen von entschei¬
dender Bedeutung in der Regel so . Wenn das Spiel trotzdem
einen fairen Verlauf nahm , dann ist das ein Beweis für
die sportliche Gesinnung beider Mannschaften und für eine
tadellose Schiedsrichterleistung . — Die Rüdesheimer

'
waren

dem Gastgeber technisch absolut überlegen , was die Vier -
ftadter durch einen eisenharten Willen und ungewöhnliche
Schnelligkeit ausglichen . Vom Anstoß weg bedrängten die
Gäste das eiicheimische Tor , doch stand

'
hier ein Mann

zwischen den Pfosten , der alle Versuche der Weinstädter , die
Führung zu erzielen , zunichte machte . M a i und seine bei¬
den Vorderleute waren es auch , die ihre Mannschaft vor
einer Niederlage bewahrten . In der 20 . Minute unter¬
nahmen die Vorstädter einen forschen Angriff , der über¬
raschend mit dem Führungstor endete . Steeg war es , der
durch plazierten Schuß den Eästetorwächter schlug . Kurz
darauf deutete der Unparteiische im Bierstadter Strafraum
auf den Elfmeterpunkt . Diese Ausgleichsgelegenheit
vereitelte wiederum eine Glanzleistung des Bierstadter Tor¬
mannes . Die Gäste ließen sich durch diesen Mißerfolg nicht
entmutigen . Angriff auf Angriff rollte gegen die Hälfte
der „ Fichter

"
, aber was beten Hüter nicht meisterte , be¬

sorgten die Verteidiger . Mit 1 :0 für den Platzverein ging
es in die Pause . Nach Wiederbeginn gaben die Rheingauer

Kort wieder den Ton an . In der 50 . Minute glückte es
nn Kauf , aus knapper Entfernung gleichzuziehen . Beide

Mannschaften machten nun verzweifelte Anstrengungen , den

Siegestreffer zu erzielen , die Hintermannschaften leisteten
aber hervorragende Abwehrarbeit . Auch behinderte der
völlig aufgeweichte Platz die Spieler wesentlich . Namentlich
die Gäste — bei ihrem flachen Kombinationsspiel — waren
gehandikapt ; das auf die Flügel zugeschnittene Spiel der

Gastgeber wurde dadurch weniger beeinträchtigt . Die Ger¬
mania hat in diesem Treffen erneut ihre Meisterschafts¬
qualifikation unter Beweis gestellt . Vor unseren Bier -

stadtern aber , die einem äußerst starken Gegner ein

verdientes Unentschieden abrangen , alle Achtung ! Schieds - i
richter End - Sonnenberg .

Spielstarke Nauroder .

Auch im Rückspiel aus eigenem Gelände unterlag die -
P o st wenn freilich mit knappstem Torunterschied , den |
kampfkräftigen Nauroder n . Auf dem aufg . tauten , 1
glatten Boden sanden die Gäste sich zuerst zurecht , ihre An - j
griffe waren schon in der 8 . Minute von Erfolg gekrönt , |
als der Halblinke Christ eine flotte Kombination mit dem |
Führungstor abschloß . Auch weiter blieben die Biaugelben Jd
tonangebend , bis gegen Ende der Halbzeit die Post itartrt ]
aufkam und bei kräftigem Vorstoß aus dem Gedränge durch |
den Mittelstürmer Baumgard den Ausgleich erzwang , Nach J
Seitenwechsel spielten die Rotjacken sehr schon zusammen , I
und es sah längere Zeit nach einem Sieg der Postsportler 1
aus . Aber die starke Nauroder Abwehr ließ keine Treffer J
zu , und das Pech wollte , daß gerade in dieser Drangperiode j
ein Durchbruch der Nauroder zur abermaligen Führung ]
durch den Rechtsaußen Eckert ausgenutzt wurde . Der Rest i
des Spiels blieb verteilt . Ein Unentschieden wäre den |
Leistungen nach gerechter gewesen .

Arn 2 4 . Januar u . a . : Kickers — Sonnenberg ; I
Pokalspiele : Nassau — Erbenheim , Dotzheim — Waldstraße , j
Rüdesheim — 1919 Biebrich .

Die Uleiftevfcfycift öet
'
Raöballec . |

Der 2 . Kampftag
der Wiesbadener Radballmannschaften um die K r e i s > H
Meisterschaft sah am Sonntagvormittag rund 21 Spiele Z
6er Kreis - und Jugendklasse vor zahlreichem Publikum in der J
Turnhalle der Vlücherschule . Erwartungsgemäß setzten sich j
die beiden Mannschaften von „ Frischauf

" E r b e n h e i m 1
( Stein/Morasch und Baum/Seel ) an die Spitze der beiden 1
Klaffen . Erstere erreichten durch ihre Siege Punktgleichheit 1
mit Vierstadt , während letztere Mannschaft die führende Bier - i
stadter Jugendmannschaft noch um zwei Punkte überholte .

, ,Der Verlauf der Spiele stand ganz im Zeichen der feinen 1
Leistungen von Stein und Morasch , die ihre Gegner Baum / 3
Bertram ( Waldstraße ) , Senf/Friedrich ( Post - SB .) und |
Zippel/Weidner ( Sonnenberg ) sicher mit 9 :0 , 6 :2 und 7 :3 |
schlugen . Die Ballbehandlung und Wendigkeit der beiden »

Erbenheimer auf ihren beiden modernen Maschinen , ist z . Zt .
in der Wiesbadener Kreisklaffe fast unerreicht . Baum/Bertram j
und Krag/Seel hielten sich in den Spielen gegen die Sonnen - |
berger Mannschaften ( Eckhardt/Winiermeyer , Zippel/Weidner
und Schöll/Pfeiffer ebenfalls gut . Senf/Friedrich vom Post - J
SV . konnten nichts ausrichten , die Paarung ist noch zu jung . 1
Die Mannschaften von Bierstadt und Flörsheim waren spiel - 1
frei und werden nach dem Verlauf der letzten Spiele , am kom - 1
menben Sonntag alles bran setzen müssen um sich gegen Stein / |
Morasch behaupten zu können .

In ber 2 u g e n d k l a s s e gab es ähnlich wie in der -

Kreisklaffe schöne Kämpfe . Hier waren es Baum/Seel „ Frisch - s
auf

"
Erbenheim und Schaab/Westenberger ( RK . 94 Erben - - j

heim ) , bie alle ihre Spiele gewannen . Schmibt/Noll ( Wald - ?
straffe ) zeigten sich stark verbeffert , bagegen fanden sich bie ■

beiden führenden Bierstadter Romeis/Plötner überhaupt nicht g
zurecht und mußten sich nach einem Spiel , das sie gegen Baum / J
Seel austrugen , gleich mit 3 :2 geschlagen bekennen , womit die

Spitze für Bierstadt verloren war . Die beiden jungen Spieler , 3

Bach/Schüttler ( 1900 Vierstadt ) wurden ebenfalls in beiden

Spielen überrrannt .

Den Abschluß der zweiten Rundenspiele bildete ein

Freundschaftskampf zwischen Poths/Kaplan ( Post -

SB . ) und Stein/Morasch „ Frischauf
" Erbenheim . 12 :9 lautete

bas Ergebnis zugunsten der beiben Postsportler .

Standder Kreiswettkämpfe .

Kreisklasse : 1 . Stein/Schmibt ( 1900 ) unb Stein / J
Morasch ( .Frischauf

"
) je 6 Punkte ; 2 . Baum/Bertram ( Wald - :

ftraße ) 5 P . ; 3 . Krag/Seel ( „ Frischauf "
) 4 P . ; 4 . Machen¬

heimer/Seulberger ( 1900 ) 3 P . ; 5 . Wintermeyer / Eckhardt :

( Sonnenberg ) und Sens/Friedrich ( Post - SV .) je 2 P . !
6 . Treßler/Rinkart ( Flörsheim ) o . P .

Jugendklasse : 1 . Baum/Seel ( Erbenheim ) 8 Punkte ;
2 . Schaab/Westenberger ( 94 Erbenheim ) und Romeis/Plötner
( 1900 Bierstadt ) 6 P . ; 3 . Maus / Scherrer ( „ Frischauf

"
) 4 P . s :

4 . Schmidt/Noll ( Waldstraße ) 3 P . ; 5 . Bach/Schüttler ( 1900 )
2 P .

Kilian/Bopek Lechstagesieger in USA .
Die beiden Deutschen Kilian/Vopel , die bereits in der

vergangenen Wintersaison 1935/36 bei den Sechstage¬
rennen in USÄ . so erfolgreich waren , konnten im neuen
Jahr schon wieder einen Sechstagesieg für sich buchen . 2n
Cleveland im Staate Ohio in USÄ . gewannen ßt
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kaum noch gefährden können .VfR .

Sti - und fösläufee viel befääftigt .

Ernst Baier und Lydia Beicht .

Kurhaus - Konzerte ,Deutfehes Theater .

Der Rundfunk .

Montag , 18 . Jan . : 20 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt .
( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Alles für Wiesbaden !

Das ist die Parole des Kur - und Berkehrsvereins !

19 .30 Kampf dem Verderb ! 19 .40 Zeitfunk . 19 .55 Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschafts¬

meldungen , Programmänderungen .
20 .00 Zeit . Nachrichten . 20 .15 Querschnitt durch den Reichs¬

parteitag der Ehre 1936 ( I ) . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

Oberammergau .
Den traditionellen Harzer Ski - Staffellauf

holte sich Clausthal -Zellerfeld in 3 :05 :55 Std .
Gebr . Francke - Schreiberhau wurden bei den deut¬

schen Junioren - Bobmeisterschaften Meister im

Dienstag , 19 . 3a » . : 14 .30 Uhr : Gesellschastsspaziergang nach
dem Weilburger Tal — Rheinblick . 16 llhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . (Dauer - und Kurkarten gültig .)

Das neue deutsche Eiskunstlaus - Meisterpaar .

Bei den Wettkämpfen um die deutsche Meisterschaft im Eiskunstläufen errang im Paarlaufen , wie erwartet , das

Paar Prawitz/Weiß die Meisterschaft . Das Paar Vaier/Herber konnte nicht an den Start gehen , da Mari

Herber infolge einer Sehnenzerrung außer Gefecht gesetzt war . ( Schirner — M )

Polizei - SV . Wiesbaden — SV . Wiesbaden 1 : 8

Das Winterhilfsspiel der beiden alten Wies¬
badener Handballpionierc am „ Tag der deutschen Polizei

"

hatte eine ansehnliche Zuschauermenge auf den Reichsbahn¬
platz gelockt , so daß sein Zweck erfüllt wurde . Es war aller¬
dings wieder ein „Tag des Sportvereins

"
. Mit stieben Toren

Unterschied , wie bei dem letzten Kampf um die Punkte , er¬
gab sich , daß sich das Kräfteverhältnis seit dieser Begegnung
nicht geändert hat . Nach der ersten Hälfte stand es 4 :1 . Die
sonst so wirksame Deckung der Polizei war Sportvereins An¬
griff nicht gewachsen , und umgekehrt erwies sich Sportvereins
Hintermannschaft dem Polizeisturm überlegen . Die Gelben
spielten zeitweise vorbildlich zusammen . Ihre Stürmer ,
überwiegend auf weitmaschige Anlage des Spieles bedacht ,
wirbelten verwirrend durcheinander , schlossen auch einmal

enger auf , stoben aber dann ebenso rasch wieder nach außen ,
so daß die grüne Abwehr vor einer schweren Aufgabe stand .
Schon in der ersten Viertelstunde fielen vier Treffer für
den SVW ., durch zwei Linkshänder von Rach , ein Straf¬
wurfabspiel Rachs an Kern und einen Strafwurf von
Michel . Bei 2 :0 hatte Horn ein Tor für die Polizei er¬
zielt ; es sollte auch das einzige bleiben , denn gegen Sport¬
vereins Läufer und Verteidiger — Krämer ergänzte dies¬
mal Hauser ausgezeichnet — war kaum in Schußstellung zu
kommen . Das Ehrentor gelang , indem Bork Hauser gegen
Horn sperrte , diesem so freie Bahn verschaffend . Da im

Polizeitor Hoffmann , der dreimal soviel beschäftigt war wie
Mund , sich fortan wacker einsetzte , blieben auch Sportver¬
eins Sturm nun über eine halbe Stunde Erfolge versagt .
Viel Schuld daran war auch , daß die Meisterelf im zweiten
Teil nicht mehr so frisch und zweckmäßig kämpfte wie im

ersten . Fast 20 Minuten lang hatte die Polizei
Oberwafser , aber ihre herzhaften Angriffe verpufften
wirkungslos ; einige Treffer auf den Torahmen , hätten ein

besteres Schicksal verdient . Erst im Endkampf konnte der
SVW . das Ergebnis noch eindrucksvoller gestalten , obwohl
er auch jetzt nicht gerade mustergültig spielte . Kern wurde

überhaupt nicht mehr ins Feldspiel einbezogen . Alle Vor -

vor Martha Maria Meyerhans mit 368,6 Punkten und
Platzziffer 9 . An dritter Stelle landete Jrmi Hartung -

München . Als Letzte plazierte sich die Berlinerin Weise .

Die bayerischen Skimeisterschafte »
in Oberammergau gingen nach glänzendem Verlauf am
Sonntag zu Ende . Bayerischer Staffelmeister über 4x10 =
Kilometer wurde die Skiabteilung Sonthofen mit der
Mannschaft Enzensberger , Prinzing , Lochbiehler und Rupp .
Den Sprunglauf gewann Haselberger vom SK . Traun¬
stein mit Note 229,1 vor Alfred Stoll - Berchtesgaden . Kom¬
binationssieger wurde Andreas Hechenberger vom WSV .

Balke - Dortmund stellte in Duisburg über 400 =
Meter - Brust einen neuen deutschen Rekord im Schwimmen
auf . Der Westfale blieb mit 5 :52,5 erheblich unter der von
Paul Schwarz - Göppingen mit 6 :00,1 gehaltenen Best¬
leistung .

Frankreich gewann den Schlußkampf um den Tennis¬

pokal des schwedischen Königs gegen Schweden in Stockholm
mit 4 :1 Punkten .

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Schneebericht , Sportbericht ,
Nachrichten der DAF . 22 .30 Josef - Reiter - Stunde . 23 .00

Tanz - und Volksmusik . 24 .00 „ Fräulein Mandarin "
.

fr

Deutfchlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Schallplatten . 6 .30 Früh¬
konzert . 10 .00 Deutsche Volkslieder aus Lothringen .

10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .15 Seewetterbericht . 11 .30
Der Bauer spricht — Der Bauer hört . Anschließend :

Wetterbericht . 12 .00 Musik zum Mittag .
12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Glückwünsche . 13 .15 Musik zum

Mittag . 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00 Allerlei —

von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter , Börsenberichte und

Programm . 15 .15 Germanische Handweberei . 15 .45
Aureliano Pertile singt . 16 .00 Musik am Nachmittag .

17 .50 Das deutsche Lied . 18 .20 Zeitungsschau . 18 .40 Zwischen¬
programm . 19 .00 Oskar Joost spielt .

19 .55 Die Ahnentafel . 20 .00 Kernspruch . Anschließend :

Wetterbericht und Kurznachrichten . 20 . 15 Querschnitt
durch den Reichsparteit ^ der Ehre 1936 ( I ) .

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :

Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45

Seewetterbericht . 23 .00 Zum Tanze erklingen die

Geigen .

Um die letzten Punkte .

Bezirksklasse , Staffel 6 :

Post - SV . Wiesbaden — SB . 1919 Biebrich 7 : 4 .

Das letzte Pflichtfpiel trug der Post auch im Rückkampf
gegen den SV . 1919 Biebrich beide Zähler ein ; diesmal

noch sicherer als im ersten Gang . Die Wiesbadener sind da¬

durch bis auf einen Punkt an ihren Gegner herangekommen ,
der Fünfter bleibt , während sie als Sechster enden . Die

Biebricher , die nur 10 Mann zur Stelle hatten , waren an¬

fangs durch Schmidt und Bierod mit 2 :0 im Vorteil . Inner¬
halb drei Minuten riß aber dann die Poft durch Treffer von

Engel , Dauer und Haupt die Führung an sich , wobei der im

übrigen nicht zu tadelnde Biebricher Torwart durch eine

verunglückte Fußabwehr mithalf . Von jetzt ab hatten die
Wiesbadener das Heft fester in der Hand . Im Strafwurf¬
wechsel mit Haupt kamen Schmidt und Bierod zwar bei 3 :3
— Pause 4 :3 — und 4 :4 noch zweimal zum Ausgleich , aber
dann erreichte Haupt , dessen Urlaub sich für dieses Gefecht
als recht nützlich erwies , mit 3 Toren schnell auf 7 :4 ,
und der Sieg war gesichert . Trotz Umstellung , ein neuer
Mann von der Saar ( Euschen ) wurde aus der Läuferreihe
in den Sturm vorgezogen , kamen die Biebricher gegen den

guten Schlußmann der Post nicht mehr zum Zuge . Daß sich
in diesem Abschnitt deutlicher Überlegenheit der als besonnen
bekannte Linksaußen der Post zu einer groben Tätlichkeit
an seinem rechten Eegenläufer hinreißen ließ , für die er vom

Platz mußte , und so der letzte Kampf um die Punkte in ge¬
reizter Stimmung mit einem M i tz t o n ausklang , ist außer¬

ordentlich bedauerlich .
Bei den Pimpfen spielten die vom Post - SV .

betreuten vier Mannschaften des Fähnleins 4 ; die

1 . schlug die 2 . mit 10 :1, und die 3 . unterlag der 4 . mit 2 :3 .

Freundschaftsspiele H :

Tgd . Schierstein — NSK . Wiesbaden 5 : 2 .

Der Nationale Sportklub ist dabei , seine verjüngte
Mannschaft mit mancherlei Versuchen in der Aufstellung
gegen leichtere Gegner einzufpielen . In Schierstein traf er

dazu allerdings nicht die rechten Voraussetzungen an . Der

Platz am Hafen glich einem Morast . Der Ball sprang nicht .
Das Spiel verlief stockend . Wilhelm erwies sich als brauch¬
barer Mittelläufer , aber er strengte sich auf dem schweren
Boden bereits in der ersten Hälfte derart an , daß ihm gegen
Ende die Puste ausging . Gottschalk war kein übler Torhüter .
Man will beide auf ihren neuen Posten belassen . Beim

Wechsel hieß es noch 2 :2 . Zwei Vorlagen des Mittelstürmers

Fuchs hatten die Schiersteiner ausgeglichen . 2m zweiten
Teil fielen neben den nachlasienden Hauptstützen des NSK .

auch noch einige an sich unzureichende Ersatzleute aus , so daß
die Kreisklasie der Bezirksklasse das Nachsehen geben konnte .

Reichsbahn - TSB . Wiesbaden — NSK . ( Res . ) 6 : 8 .

Die Reserven des NSK .. unterstützt durch einige Kräfte ,
die schon in der 1 . Mannschaft Erfahrung gesammelt haben ,
besiegten überraschend die 1 . Elf der Reichsbahn , deren

Probe mit neuen Spielerin nicht ganz nach Wunsch ausfiel ,
die aber auch von ihrem wetterwendischen Tormann wieder

einmal nicht sehr zuverlässig behütet wurde . Zunächst führte
der Reichsbahn - TSV . mit 2 :0 , bei 4 :2 hielt er diesen Ab¬

stand noch , bei 5 :5 und 6 :6 war aber der Gegner schon bei ,
und schließlich holte er auch noch zwei Tore Vorsprung

heraus .

Mittwoch , 20 . Jan . : 16 llhr : Konzert . Leitung : Konzert¬
meister Albert Nocke . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
16 .30 Uhr : Im Weinsaal : Tanztee . Kapelle Ottä

Schillinger . 20 llhr : Großer Saal : Konzert des Berliner

Frauen - Kammerorchesters . Leitung : Gertrude - Ilse
Tilsen . 21 llhr : Im Weinsaal : Tanz - und Unter -

hnltnngsmufik . Kapelle Otto Schillinger .

flöße erfolgten auf dem rechten Flügel , von wo sie Herzer
in die Mitte leitete . Trotzdem glückten innerhalb fünf
Minuten vier Tore . Nachdem Michel mit einem Weitschuß
den Anfang gemacht hatte , verwandelte er gleich darauf ein
Strafwurfabspiel Kerns , dann setzte Kern einen Strafwurf
nach , und schließlich nutzte Endres noch ein Loch in der
Deckung aus . Schiedsrichter Bauer ( SV . 1919 Biebrich )
brauchte bei dem tadellosen Verhalten beider Mannschaften
nicht viel zu pfeifen . Die interessanten Vorführungen der
von Polizeimeister Wollwcber geführten Dienst¬
hund e a b t e i l u n g während der Pause wurden sehr bei¬
fällig ausgenommen , und auch die Musikkapelle der
Schutzpolizei trug unter Leitung von Polizei - Obermeister
Peter ihr Teil zum guten Gelingen der Veranstaltung
bei .

Noch ein Punkt fehlt VfR . Schwanheim .

Gau Südwest :

FSV . Frankfurt — VsR . Schwanheim 1 : 6 .
Germania Psungstadr — TSV . Herrnsheim 5 : 6 .
To . Haßloch — Jngobertia St . Ingbert 11 : 5 .

Im Gau Südwest klärt sich die Lage mehr und mehr .
Der Tabellensührer , VfR . Schwanheim , stand am Sonn¬
tag dem FSV . Frankfurt gegenüber und siegte sicher mit
6 :1 ( 4 : 1) . Schwanheim braucht jetzt nur noch einen Punkt
zu holen , um die Meisterschaft sicher zu haben . Auch der
Tabellenzweite , TSV . Herrnsheim , der Germania
Pfungstadt knapp 6 :5 ( 3 :4 ) das Nachsehen gab , dürste den

Ernst Baier zeigte sich bei den deutschen Meister¬
schaften im Eiskunstläufen in Hamburg seinen
Gegnern klar überlegen . Der Olympiasieger siegte in der

Einzelmeisterschaft . mit 392,8 Punkten und der Platzziffer 5

vor Lorenz - Berlin ( 356,7/12 ) und Faber - München

( 355,9/13 ) . Die Paarlaufmeisterschaft gewannen Pra -

w i tz / W e i ß - Berlin mit Platzziffer 6 und 11,2 Punkten
vor Koch/Noack - Berlin und Roth / Walter - Nürnberg . — Als

letzte Entscheidung bei den diesjährigen deutschen Eislauf¬

meisterschaften fiel die der Frauen . Lydia Beicht , die in

der Pflicht noch mit knappem Punktminus hinter Martha
Maria Meyerhans lag , konnte durch ihre sehr gut bewertete

Kür trotz einiger Unsicherheiten dieses Punktminus aufholen
und einen äußerst knappen Sieg über ihre schärfste Konkur¬

rentin davontragen . Mit 0,7 Punkten Vorsprung gewann , ,
die Münchenerin mit 369,3 Punkten und der Platzziffer 7 Zweierbob
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wiederum ein schweres Rennen mit der Höchstpunktzahl von
1486 Punkten .

Roch führe » Schön/Deneef .
Schön/Deneef lagen im Brüsseler Sechs¬

tagerennen nach 138 Stunden weiterhin an der Spitze
mit 294 Punkten vor Kaers/Verhaegen ( 232 ) , Olmo /
Euerra ( 217 ) und I . Aerts/Debruycker ( 155 ) .

fr
Der Rad - Länderkampf in Stuttgart zwischen

Deutschland und Holland wurde im Gesamtergebnis von den
Deutschen mit 47 :27 Punkten gewonnen .

Erich Metze siegte im „ Großen Preis der Deutsch¬
landhalle "

, einem Steherrennen in mehreren Läufen , nur
mit einem Meter Vorsprung vor Lohmann . 17 000 Zu¬
schauer wohnten der Veranstaltung in Berlin bei .

& pott -
'
Runöfäau .

Deutsche Tischtennismcisterschasten .

Frl . Buß mann und Mauritz wieder Meister .
In den Schlußkämpfen der Tischtennisspieler um die

nationalen Meistertitel in Berlin - Hohenneuendors konnten
in den Einzelspielen die Verteidiger siegreich bleiben . Bei
den Männern war Mauritz - Wuppertal feinem Schluß¬
rundengegner Deisler - Hamburg mit 21 :16 , 21 :11 , 21 : 12 hoch
überlegen . Ein sehr hartnäckiges und lang andauerndes
Gefecht lieferten sich dagegen die Frauen im entscheiden¬
den Kamps . Erst nach fünf Sätzen war Frl . Bußmann -

Düsieldorf mit 14 :21 , 21 :12 , 21 : 14 , 18 :21 , 21 : 16 über Frau
Hobohm - Quedlinburg siegreich . Die Eaumeisterschaft
der Männer fiel an Brandenburg , dessen Vertreter im

Endkampf über Pommern mit 2 : 1 Punkten siegten .

Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , 19 . Jan . : 11 Uhr : Frühkonzert . Leitung :

Kammermusiker Günter Eberle .

Mittwoch , 20 . Ja « . : 11 Uhr : Frühkonzert .

Dienstag , den 19 . Januar 1937 .

Neichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Der Tag bricht an ! Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30

Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasierstand .
8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Gymnastik . 9 .30
Volksmusik . 10 .00 Schulfunk .

11 .15 Programmansage , Wirrschaftsmeldungen , Wetterbericht .
11 .30 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 .15 Mittags¬
konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Schall¬
platten . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15 Die deutsche
Frau . 16 .00 Nachmittagskonzert . _

17 .30 Jolanthe — praktisch gesehen . 17 .50 Zeitschriftenschau .
18 .00 Konzert . 19 .00 Kapelle Hauck spielt auf .

Handball am „ Tag dec Polizei
"

.

Montag , 18 . Ja » . : „ Tosco ." Musikdrama in 3 Akten von
E . Puccini . ( Außer Stammreihe .) Anfang 20 Uhr ,
Ende bis 22 % llhr .

Dienstag , 19 . Jan . : „ Der Opernball ." Operette in 3 Akten

von Richard Heuberger . ( Ring NSKE .) ( Stamm¬

reihe G .) 17 . Vorstellung . Anfang 19 % llhr , Ende

gegen 22 % Uhr .

Mittwoch , 20 . Jan . : „ Tiefland ." Musikdrama in einem Vor¬

spiel und 2 Akten von Eugen d ' Albert . ( Stammreihe C . )
17 . Vorstellung . Anfang 20 llhr , Ende gegen 22 % . Uhr .

Refidenz - Theater .

Montag , 18 . Jan . : Zum letzten Male ! „ Dr . med . Hiob

Prätorius ." Facharzt für Chirurgie und Frauenleiden .

Eine Geschichte in 6 Bildern nach alten , aber guten
Motiven von Cutt Götz . Anfang 20 Uhr , Ende gegen
22 % llhr .

Dienstag , 19 . Jan . : VI . Konzert des Vereins der Künstler

und Kunstfreunde . Solistin : Elly Ney , Klavier . Anfang

19 % llhr , Ende gegen 21 % Uhr .

Mittwoch , 20 . Jan . : „ Flachsmann als Erzieher ." Komödie

in 3 Akten von Otto Ernst . Anfang 20 Uhr , Ende

gegen 22 % llhr .

■
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwiriscnaft

Banken und Börsen

Fragen des deutschen Handwerks .

Der stärkste Handwerksberuf :

Die Damenschneider .

Bei der Zählung der Handwerksbetriebe hat der
Reichsstand des deutschen Handwerks im Jahre 1936 erst¬
malig auch wieder Feststellungen über die Zahl der Be¬
triebe in den einzelnen Handwerkszweigen getroffen .
Die Ermittlungen erfolgten zunächst für die 72 Hauptberufs¬
zweige des Gewerbeverzeichnisses und sollen in diesem Jahre
auch auf die verwandten Handwerkszweige ausgedehnt
werden , so daß dann die Betriebszahlen für etwa 120
Handwerkszweige vorliegen werden . Schon die bisherigen
Ermittlungen sind außerordentlich interessant . Von den
rund 1,65 Millionen deutschen Handwerksbetrieben entfallen
allein auf das B e k l e i d u n g s - und R e i n i g u n g s -
Handwerk mehr als 600000 . Hier war auch die Zu¬
nahme mit fast 25 % in den letzten fünf Jahren am stärksten .
Mit rund 300 000 Betrieben folgen in weitem Abstand die
Bauhandwerke . Etwa 260 000 Betriebe zählt das
Nahrungs - und Eenußmittel - Handwerk ,
245 000 das metallverarbeitende Handwerk .
Im holzverarbeitenden Handwerk gibt es knapp
200 000 Betriebe .

Von besonderem Interesse dürfte die Feststellung sein ,
daß der zahlenmäßig größte Handwerkszweig das Damen -

schneiderhandwerk mit saft 170000 Betrieben ist .
Dann folgen die Schuhmacher mit 157 000 und die Herren¬
schneider mit 125 000 Betrieben . Vor den Metzgern und
Bäckern mit 108 000 bzw . 106 000 Betrieben stehen noch die
Tischler mit 115 000 . Dann folgen die Maler , Maurer und
Schmiede . Auf diese 10 zahlenmäßig stärksten Handwerks¬
zweige entfallen % sämtlicher deutschen Handwerksbetriebe .

Handwerkstagung in Berkin .

Der Reichsstand des deutschen Handwerks veranstaltet
vom 21 . bis 23 . Januar in Berlin eine große Arbeits¬
tagung , in der die Landeshandwerksmeister , die Reichs -

innunasmeister und die Kammerpräsidenten mit ihren Ee -

schäftsführern Richtlinien für ihre weitere Tätigkeit erhal¬
ten und ihre Gedanken und Erfahrungen auf den mannig¬
fachen Arbeitsgebieten der Reichsstandsorganisation aus¬
tauschen werden .

Gasschmelzschweißung im Handwerk .

Mitgehen mit der technischen Entwicklung ist eine der

Forderungen , die an ein neuzeitliches und leistungsfähiges
Handwerk gestellt werden . Für die metallverarbeitenden
Handwerksberufe gewinnt in diesem Sinne die Anwendung
der Schweißtechnik erhöhte Bedeutung . In welchem Um¬

fang diese Handwerksbetriebe die Easschmelzschweißung an¬
wenden , geht aus einer Erhebung bei den saarländischen
Handwerksbetrieben deutlich hervor . Rach Angabe der Ge¬

werbeförderungsstelle Saarbrücken schweißen von den Be¬
trieben der

Schlosser 75 % .
Schmiede 43 % ,
Klempner und Installateure 16 % ,
Kraftfahrzeughandwerker 80 % .

Für die dicht besiedelten Gebiete West - und Mittel¬
deutschlands dürften diese Zahlen in etwa gleicher Höhe zu¬
treffen .

Facharbeiter statt unrentable

Einmannbetriebe .

Der Reichsstand des deutschen Handwerks hat die Hand¬
werkskammern und Innungen gebeten , ihre Bezirke auf
unrentable Einmannbetriebe zu sichten und die in Frage
kommenden Handwerker daraus hinzuweisen , daß ihnen im
Interesse des Vaterlandes und auch im eigenen Interesse
die Möglichkeit geboten wird , als Facharbeiter zu
arbeiten . Es gibt innerhalb des Handwerks , besonders auch
im Bau - und Metallgewerbe , noch zahlreiche solcher Ein¬
mannbetriebe , die wegen Ilbersetzung oder anderen örtlichen
Bedingtheiten den Lebensunterhalt für sich und ihre
Familie nicht verdienen , keine Werkstatt haben oder ihren
Betrieb als ruhend meldeten und die die Wohlfahrtsunter¬
stützung in Anspruch nehmen müssen . Bei der vorliegenden
Arbeitsfülle für die bedeutungsvollen Ziele des Vierjahres¬
planes scheint , wie der Reichsstand bemerkt , ein „ Feiern

"

solcher Handwerker nicht angebracht . Im Einvernehmen
mit dem Reichswirtschaftsminister weist der Reichsstand
darauf hin , daß alle zur Zeit in der Handwerksrolle ein¬

getragenen Handwerker , die sich als Facharbeiter zur Durch¬
führung des Vierjahresplanes zur Verfügung stellen , später
auf Grund einer bei der Abmeldung des Betriebes seitens
der zuständigen Handwerkskammern auszustellenden Be¬

scheinigung jederzeit im Reichsgebiet wieder in die Hand¬
werksrolle eingetragen werden müssen . Es werden ihnen
also alle Rechte gewahrt , die sie zur Zeit der Abmeldung
innehatten .

Handwerks - Allerlei .

Vom 12 .— 31 . Januar führt das deutsche Sattler¬

handwerk in Berlin im Haus des Handwerks eine

Leistungsschau „ Vom Rohstoff zum fertigen Lr -

z e u g n i s "
durch . Reben den Leistungen der angeschlossenen

Betriebe ist auf der Ausstellung auch die R e i ch s f a ch -

schule Hildesheim vertreten .

Im Rahmen der „ E r ü n e n W o che
"

, die vom 29 . Jan .
bis 7 . Febr . in Berlin stattfindet , tritt das deutsche Hand¬
werk zum ersten Male als Großaussteller auf und zwar in
einer Sonderschau „ Das Handwerk als Helfer des
Bauern "

. An dieser Schau sind vor allem beteiligt :

Böttcher , Küfer , Korbmacher , Schmiede und Müller .

Das Haus des deutschen Handwerks in

Berlin wird durch einen Erweiterungsbau vergrößert ,
der im März bezugsfertig werden soll .

Der Reichsleiter der DAF ., Dr . Ley , hat angeordnet ,
daß wegen der geringen Eesolgschaftszahlcn im Handwerk
auch Ortsbetriebsgemeinschaften des Handwerks , die nicht
die Mitgliederzahl von 100 Mann erreichen , die Ge¬

nehmigung zur Anschaffung einer DAF .- Fahne erhalten
können .

Die städtischen Kreditgenossenschaften
Ausgang 1936 .

Zweimonatscrgebnisse Anfang November 1936 .

Vom Deutschen Genossenschastsverband wird uns ge -
ickrieben : Die vor kurzem erschienenen Ergebnisse der
städtischen Kreditgenossenschaften für Anfang November 1936
lassen zwar noch nicht vollständig , wohl aber in der gronen
Linie die Entwicklung erkennen , die die städtischen Kredit¬
genossenschaften im Wirtschaftsjahr 1936 genommen haben .
Es zeigt sich dabei , daß der Einlagenzuwachs in den ersten
10 Monaten des Jahres 1936 angehalten hat . auch die
eigenen Mittel konnten sich erhöben . Was jedoch auf Grund
der bisher vorliegenden Ergebnisie das Wirtsachftsjahr 1936
vom Vorjahr zu unterscheiden scheint , ist das verschieden¬
artige Temvo . das der Einlagenzuwachs gegenüber der Zu¬
nahme des Kreditgeschäfts genommen hat . Erstmalig . ist
nämlich eine stärkere Zunahme des Kredit¬
geschäfts zu verzeichnen gewesen . Während die Kredite
einschließlich der weiterbegebenen Wechsel um 143 auf
1591 Mill . RM . wuchsen , sind bie 6in la gen um 110 aus
1562 Mill . RM . gestiegen . Rund 33 Mill . RM . sind also
außerhalb des Einlagenzuwachses gedeckt worden . Diese Be¬
träge konnten den vo >sorglich bei den Genosienschastsbanken
angesammelten flüssigen Mitteln entnommen werden , die um
22 aus 260 Mill . RM . gesunken sind . Die restliche Finan¬
zierung ist aus eine Erhöhung der Kredite bei den zentralen
Kreditinstituten zurllckzusühren .

Die in den Vorjahren von den städtischen Eenosienschasts -
banken vorsorglich vorgenommene ,.A u s st a v e I u n g

" der
Liauidität hat sich somit als berechtigt erwiesen . Sie gab
den Kreditgenossenschasten die erforderliche Einsatzbereitschaft
für die kommenden Jahre des Aufbaus der gewerblichen
Wirtschaft : sie gab ihnen vor allem die Möglichkeit der kurz¬

fristigen Vorfinanzierung von oifentlichen Aufträgen . Hand¬
werk und Sandel wurde dadurch der notwendige Kredit tn
Ergänzung des fehlenden eigenen Betriebskapita . s verschafft .

Reben der Geldanlage im Kreditgeschäft . ist bei den
städtischen Genossenschaftsbanken die Anlage im Weri -
vaviergeschäst in verstärktem Umfange anzutreffen . Der
Bestand an eigenen Wertvavieren stieg in den ersten
10 Monaten des Jahres 1936 um 34 auf 146 Mill . RM . -ön
erster Linie dürften die Kreditgenossenschaften auf die Über¬
nahme von Reichsanleihen ihren Wertvavierzuwachs zurück -
iiihrcn . Sie haben sich dadurch im Rahmen der ihnen zur
Verfügung stehenden Mittel wertvoll in die Konsolidierungs¬
aktion eingeschaltet .

Boller Erfolg der Preußischen Anleihe .

Zuteilung mutz repartiert werden .

Die Zeichnung aus die Preußische Anleihe von

1937 über 200 Mill . RM ., die am 15 . d . M . geschlossen worden

ist , hatte einen vollen Ersolg . Es sind insgesamt etwa

235 Mill . RM . gezeichnet werden . Von dem Betrag entfallen

134 Mill . RM . auf Anmeldungen zum Umtausch für die am

1 . Februar d . I . fällig werdende 4 % % igen Preußischen

Schatzanweisungen von 1934 . Der Rest von 101 Mill . RM .

ist gegen Barzahlung gezeichnet worden . Da den Umtausch -

Zeichnern im voraus volle Zuteilung zugesagt worden ist ,

ergibt sich die Notwendigkeit , die Zuteilung auf Barzahlun¬

gen zu repartieren und zwar wird sich eine Zuteilungsquote

von etwa 65 % ergeben .

* Postscheckverkehr . Die Zahl der Postscheckkonten ist im
Dezember 1936 um 1276 auf 1094 367 gestiegen . Auf diesen
Konten wurden bei 81,4 Mill . Buchungen 13606 Mill . RM .
umgesetzt ; davon sind 11338 Mill . RM . oder 83,3 % bargeld¬
los beglichen worden . Das Guthaben auf den Postscheckkonten
betrug am Monatsende 770,7 Mill . RM ., im Monatsdurch¬
schnitt 708,0 Mill . RM .

* 4 % . % : Badische Staatsanleihe von 1927 . Die Auslosung
der Schuldverschreibungen der zu 4 % % verzinslichen
badischen Staatsanleihe von 1927 unterbleibt im laufenden
Jahr . Die zur planmäßigen Rückzahlung auf 1 . Februar 1937
erforderlichen Schuldverschreibungen im Gesamtbetrag von
1079 000 RM . sind durch freihändigen Ankauf ermorden
worden .

* Keine Auslosung der Darmstädter Stadtanleihe 1926 .
Für das Jahr 1937 wird eine Auslosung der überschriebenen
4 % % igen Anleihe der Stadt Darmstadt Buchstabe A von
1926 nicht erfolgen . Die planmäßige Tilgung wurde viel¬
mehr durch Rückkauf von Schuldverschreibungen im Betrage
von 63 000 RM . vorgenommen .

* Bayerische Aktien -Bierbrauerei AG ., Aschaffenburg .
2n dem Ende September heeudeten Geschäftsjahr 1935/36 ist
eine erneute Absatzbelebung feftzustellen . Der Ausstoß
stieg mithin um einige Prozent , wobei der Absatz sowohl
innerhalb Bayerns als auch in weiteren Bezirken erhöht
werden konnte . Wie wir erfahren , wird auf das AK . von
1 .5 Mill . RÄk . eine auf 7 ( 6 ) % erhöhte Stammaktien -
Dividende verteilt werden .

Vor » den Heutigen Börsen .

Berlin , 18 . Jan . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
mehr nachgebend , kleines Renteninteresse .
Entgegen den vorbörslich gehegten Erwartungen setzte die
Börse am Wochenbeginn bei ziemlich ruhigem Geschäft und
— am Aktienmarkt — zu eher weichenden Kursen ein . Offen¬
bar hat der berufsmäßige Börsenhandel in der Hoffnung
höhere Kurse vom Samstag übrig behaltenes Material ge¬
geben , dem nur unbedeutende Aufnahmeneigung gegenüber¬
stand . Allerdings galt dies nur für den variablen Markt ;
für die zu Einheitskursen gehandelten Jndustriepapiere war
auch heute wieder recht lebhaftes Interesse der sogenannten
kleinen Käufer zu beobachten . In der Grundtendenz war die

Gesamtstimmung indessen nicht unfreundlich , zumal die

Überzeichnung der Preußen -Anleihe und die schnelle Unter¬

bringung der letzten Industrie - Emissionen als Beweis der

außerordentlich gesunden Kapitalmarktverfasiung mit Be¬

friedigung zur Kenntnis genommen wurde . Am Montan¬
markt

"
gaben Harpener bei nur unbedeutendem Angebot um

1 % , Klöckner um 1 und Hoesch um 3 % % nach ; bei den

übrigen Papieren des Marktes lagen meist Samstagschluß -

knrse zugrunde . Vielfach gestrichen blieben mangels Umsatzes
Braunkohlenwerte . Niederlausitzer und Eintracht verloren

je % % . Bei den chemischen Papieren erhöhten Farben einen

Anfangsverlust von % % sogleich auf % % ( 167 % ) . Kaum
verändert waren Elektro - und Versorgungswerte . Deutsche
Atlanten , die gegenüber der letzten Kassanotiz zunächst 2 %

höher eröffneten , gaben diesen Vorsprung fast ganz wieder
ab . Überwiegend schwächer setzten Maschinenbauwerte ein ,
so u . a . Schubert u . Salzer mit minus 1 und Muag mit
minus % % . Ausnahmen bildeten nur Berlin -Karlsruher
mit plus % und Orenstein mit plus % % . Von Textilwerten
blieben Bemberg gefragt ( plus % ) , während Dierig nach den

letzttägigen Steigerungen 1 % % verloren . Durchweg schwächer
lagen noch Papier - und Zellstoffaktien ( Aschaffenburger
minus 1 % , Feldmühle minus 1 ) , ferner Engelhardt ( minus
1 % ) und Allgemeine Lokal u . Kraft ( minus 1 % ) . Am
Rentenmarkt trat eine auffällige Ermäßigung der Um¬

schuldungsanleihe um 20 Psg . aus 90,80 ein . Reichsaltbesitz
wurden unverändert 118 notiert . Mittlere Reichsschuldbuch¬
forderungen gewannen % % , während die späten Fällig¬
keiten im gleichen Ausmaß nachgaben . Vlankotagesgeld
stellte sich auf unverändert 2 %— 2 % % . Das Pfund errechnete
sich mit 12,22 % , der Dollar mit 2,49 .

Frankfurt a . M ., 18 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Abbröckelnd . Auch die neue Woche begann die Börse in

sehr stiller Haltung , da der Auftragseingang schr gering mar ,
während am Aktienmarkt einige Abgaben aus Sperrmark -
Konten erfolgten . Im Zusammenhang mit günstigen Wirt¬

schaftsnachrichten war die Haltung aber verhältnismäßig
widerstandsfähig . Die Abbröckelungen betrugen % — % % .
Am Montanmarkt waren Harpener auf 150 % ( 152 ) er¬

mäßigt , ferner am Elektromarkt Siemens auf 197 % ( 200 ) ,
um 1 % schwächer lagen Muag mit 139 . Etwas höher lagen
Daimler - Motoren mit 125 % ( 124 % ) . Im übrigen war das

Geschäft äußerst klein und die Kurse zeigten Neigung zu
leichten Rückgängen . Das Rentengeschüft war gleichfalls
klein . Die Altbesitzanleihe eröffnete mit unverändert 117 % ,
dagegen fielen Kommunal -Umschuldungsanleihe auf 90,80
( 91,05 ) zurück . Das Hauptgeschäft in Renten liegt weiterhin
am Markt der Jndustrieschuldverschreibungen , doch sollen
hier größere Umsätze meist außerhalb der Börse stattfinden .
Tagesgeld 2 % % .

Südwesideuischer

Marklbeobachler ,

Kleine Umsätze in Speisekartosfeln .

Das Kartosfelgeschäft wickelte sich weiter ruhig ab . Die
Verladungen von gelbfleischigen Speisekartoffeln für das
Rheinland dauern an . Bevorzugt wird jedoch Industrie aus¬
genommen . Futterkartosfeln sind sür Süddeutschland noch
gefragt . Die Preise sind unverändert .

Ruhiges Getreidegeschäst .

Das Eetreidegeschäft bewegte sich in den ersten Wochen
des Januar in ruhigen Bahnen . Die Anlieferungen von
Weizen seitens der Landwirtschaft haben sich , im Gegensatz
zu einigen nord - und ostdeutschen Gebieten , noch kaum
verstärkt , dürften aber im Hinblick auf die neuen Verordnun¬
gen über das Verfütterunasverbot von Brotgetreide wieder
zu nehmen . Während die Provinzmühlen ihren Bedarf
ziemlich laufend emdecken können und darüber hinaus sogar
stellenweise in der Lage waren , für die nächsten Monate vor -
zusorgen , find die Bedarfsansorderungen der größeren
Mühlen sehr lebhaft , da sie ihre frühere Aufkaufsgebiete in
Kurhessen , Mittel - und Norddeutschland nur mit Ein¬

schränkung heranziehen konnten ; jedoch sorgte die Reichsstelle
für etwaige Ausfälle durch Zuweisung von Mahlgut .

In Roggen genügen die kleinen Anlieserungen nur
knapp sür den hiesigen Bedars , besonders der ländlichen Be¬
triebe , sodaß norddeutscher Roggen , der auf dem Wasserwege
in die Rheinhäfen kommt , herangezogen wurde . Die Roggen¬
mühlen haben so bisher ihre Mahltätigkeit ohne Ein¬

schränkungen sortsetzen können .
Der Braugerstenmarkt ist unverändert sehr still .

Auch in Jnduftriegerste ist die Zufuhr unbedeutend .
Die Zuteilungen von Futtergerste sind entsprechend einge¬
schränkt . Haier fehlt für die Versorgung der Fuhrhalter
noch völlig . Es steht jetzt aber eine Zuteilung in Aussicht ;
für die Heeresversorgung werden lausend kleinere Mengen
von der Landwirtschaft abgeliefert .

Weizenmehl ist immer noch lebhaft gefragt , wobei
jetzt die neuen Typen in den Vordergrund treten . Roggen¬
mehl ist sehr ausreichend erhältlich , sodaß auch die Lager¬
haltung normal bleibt . Den Ansprüchen der Bäckerschast
konnte so glatt entsprochen werden .

2n Futtermitteln hat sich die Nachfrage von feiten
der Landwirtschaft ziemlich ausgedehnt , um einen Ausgleich
für die Abnahme der wirtschaftseigenen Vorräte zu sichern .
Kleie konnte int Rahmen der Zuteilung abgegeben werden ,
jedoch ist der Bedarf in Roggenkleie nicht ganz gedeckt . In
Schnitzeln kam eine kleine Zuteilung herein . Biertreber ,
Malzkeime und Kartoffelfloaen sind nur vereinzelt zu be¬
schaffen ; die Zuteilung von Ölkuchen kommt jetzt zur Ab¬

lieferung . Rauhfutter wird zurzeit wieder stark gefragt , aber

das Angebot aus unserem Bezirk genügt nicht ganz für die

Versorgung .

Kleines Angebot von Kernobst .

Die Zufuhren von Kernobst haben weiter nachgelasien ,
besonders in Birnen . Für den Ausfall des Angebotes aus
der näheren Umgebung kamen Äpfel vom Bodensee und aus
dem Hamburger Bezirk herein . Von Birnen sind nur Koch¬
birnen ausreichend angeboten . Das Angebot von aus¬
ländischen Äpfeln , amerikanische Kistenware , ist sehr klein .
Auch Apfelsinen sind kaum zugeführt , sodaß die rege Nach¬
frage nicht befriedigt werden kann . In übrigen Südfrüchten
find die Umsätze ruhig .

Stilles Eemüsegeschäft .

Am Gemüsemarkt hat die Zusuhr ausländischen Blumen¬

kohls und Eskarols ziemlich zugenommen . Die Nachfrage für
diese Frischgemüse ist lebhaft . Die Preise bewegen sich auf
der Vorjahreshöhe . Auch inländische Frischgemüse , wie Feld¬
salat , Spinat , Grünkohl . Petersilie usw . sind gut gefragt . Da¬

gegen liegen Kopfkohl und Wirsing ruhig und die Preise ge¬
drückt . Grünkohl und Wirsing wurden außerdem in reich¬
lichen Mengen aus den rheinischen Anbaugebieten zugeführt .
Von Wurzelgemüsen finden Schwarzwurzeln , die auch aus
Holland eingeführt werden , gute Aufnahme , während die
anderen Sorten , auch Sellerie , Eelberüben usw . langsames
Geschäft haben .
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um «

Mundwinkel zuckten , als er es
des Mannes faß feiner Sprüh ! Der Angstschweiß war

Verantwortlich für bte Echrlftleilung : F . Günther In Wiesbaden . — Druck und Verlag der B. Schellenberg 'schen Hosbuchdrtickerei in Wiesbaden .

See
wir

deutlich , daß ihm etwas

wirtlich . . .

den
Ich

iatj nur , dann folgte die Sohle nach . Und wiederum Absatz
und Sohle , und noch einige Male , bis die Sohle den Geld¬
schein völlig bedeckte . Dann fuhr die Sohle mitsamt dem
Geldschein ebenso langsam und lautlos wieder zurück . Der
Zehninarkschein war den Blicken entzogen , und der East sah
da , als wäre gar nichts geschehen , paffte Wolken aus der
Virginia und las unentwegt in der Zeitung .

Steuer , er soll weiter hinausfahren ! Dick ist auf
— und es wäre mir denkbar unangenehm , wenn
plötzlich mit ihm zusammenstoßen würden .

"

Ließ mutlos den Hörer
stand einen Augenblick lang
starrend .

Noch immer nicht . . .
Das hieß ganz klar und

passiert sein mußte , daß Jack

Als Ellen Frank erwachte und sich aufrichtete ,
gab sie tiefe Dunkelheit . Die Aufregung der vergange¬
nen schlaflos verbrachten Nacht , die übermäßige An¬

spannung ihrer Nerven und die zermürbende Ungewiß¬
heit des Geschehens hatten ihren Körper ermattet in

surito . „ Nicht wahr , sie ist
»inüber , der sich einen breiten
bis zu den Dl

"

in der Zwischenzeit . . .
Hastig griff sie nach dem Telephonhörer und ließ sich

mit Peter Kroll verbinden . Wartete in wieder von
neuem aufquellender Angst , bis sich jemand meldete .

Und hörte , als sie nach Peter Kroll fragte , daß er

noch immer nicht zurückgekehrt sei .
auf die Gabel fallen und

reglos , auf den Apparat

reite ausgebrochen .

Da schlug es zwei Uhr , und die Kellnerin trat an
Tisch : „ Dars ich die Herren um Bezahlung bitten ?
werde jetzt abgelöst ."

„ Ein Philosoph tut immer das , was ihm im ge¬
gebenen Augenblick das Geeignetste zu sein scheint !"

nickte Jimmy . „ Das Geeignetste für mich ist eine Farm
in Australien — dagegen kann kein Polizeipräfekt etwas
einzuwenden haben ! Also was kostet eine Farm in
Queensland ? "

Jack Owen atmete aus .
„ Das kann ich dir wirklich nicht sagen , Jimmy ! Aber

du sollst sie haben !"

„ Endlich mal ein männliches Wort von deinen
jugendlichen Lippen , mein Junge ! Also gondele los —

wohin , ist mir gleich ! Nur möglichst bald möglichst weit
weg von Kapstadt ! "

„ Du willst wirklich mit ? “
fragte Jack , noch immer

von leisen Zweifeln geplagt , es könne sich um eine Falle
handeln , die Jimmy ihm stellte .

Jimmy Jeffries wurde nicht leicht ungeduldig . Er

hatte es gelernt , die Dinge in Ruhe an sich heran¬
kommen zu lassen und sich ihrer dann so zu bedienen ,
wie es zu seinem Vorteil am besten war . Angesichts
der Begriffsstutzigkeit Jack Owens aber verlor er doch
etwas von seiner philosophischen Abgeklärtheit .

„ Wenn du das noch nicht bald kapiert hast , wird
Dick allmählich dahinterkommen , was hier gespielt wird .
Wohin geht

' s ? "

„ Ich habe eine kleine Motorjacht gemietet , die uns

nach Port Elizabeth bringen soll . Von dort aus können
wir dann ungehindert nach Australien .

"

„ Ausgezeichnet ! Und wann geht die Fahrt los ? "

„ Die Jacht wartet schon !"

„ Dann wird ' s Zeit , daß du dich an Bord begibst ,
Jack ! "

Nun nahm Jack Kurs zum Hafen hinunter . Er war
glücklich über den guten Ausgang des Zwischenfalles .
Schön , Jimmy Jeffries sollte ruhig mitkommen ! Tausend
Pfund war ihm die Freiheit schon wert . Und außerdem
konnte er ihn vielleicht gut gebrauchen , wenn irgend
etwas Unvorhergesehenes dazwischenkommen sollte . Bei
aller „ philosophischen

"
Veranlagung war Jimmy ein

Mensch , der auch mit realen Tatsachen fertig wurde und ,
wenn es sein mußte , mit beiden Fäusten seinen Mann

stand .
Die Motorjacht fanden sie zur Abfahrt bereit .

Fünf Minuten später ratterte sie zum Hafen hinaus .
Als Jack zurückblickte auf das Ufer , fiel ihm Lizzy

Johnson wieder ein .

„ So eine Kanaille !"
sagte er . „ Die ganze Zeit über

hat sie mich in dem Glauben gelassen , ich bedeute ihr
etwas — und dabei scheint sie während dieser Zeit
nicht weiter als eine Spionin Dicks gewesen zu sein ! "

„ Ich habe dir ja gesagt , sie wird deinetwegen keinen

Browning in die Hand nehmen !"
lachte Jimmy Jeffries .

„ Du wolltest es nicht glauben ! — Sag dem Mann am

„ Stimmt "
, sagte der Holländer , „ dieser Junge stellte

sich meiner Pistole , obgleich er sah , daß ich bei Sturm mit
vier Schüssen von fünf ins Schwarz traf ."

Juliane lachte , Ehalk Zurito mutzte plötzlich husten , und
die Vögel machten ein ungeheueres Geschrei .

„ Du bist geliebt "
, s,

geliebt ? " Er sah zu van _ _______ ,
Wollschal um den Hals und bis zu den Öhren hinauf
wickelte . Es roat immer noch ein bißchen Wind , aber alle
Vöjpel , auch die Möven , roaxn schon wieder über dem Wasser
mit viel Geschrei .

Welt u . Wissen jDDDl
* Leuchtende Schupos ! Die seit längerer Zeit verwen¬

deten weihen Handschuhe , Armeistulpen und Helme unserer
Verkehrspolizisten reichen bei Verdunkelungsübungen nicht
zum Schutz der Polizisten aus . Die Autofahrer sehen ost
erst im letzten Augenblick den Verkehrsposten . Kürzlich
wurde deshalb wieder , wie die „ Umschau in Wissenschaft
und Technik " ( Frankfurt a . M .) berichtet , der Gedanke aus¬
genommen , die Uniform des Verkehrspolizisten mit Leucht¬
farben zu tränten . Bei Schildern , Uhrziffern und der¬

gleichen wird durchweg die blau leuchtende Strontium¬

sulfidmasse oder die grüne Zinksulfidmasse verwendet . Da

diese Leuchtmassen aber ihre Leuchtfähigkeit ziemlich rasch

einbühen , mühte an besonders verkehrsreichen und daher

gefährdeten Stellen Uber dem Schupo eine Lampe angebracht
werden , welche unsichtbares ultravrolettes Licht erzeugt und

auf diese Weise die Leuchtkraft der Uniformen dauernd

anregt .

tiefen , traumlosen Schlaf sinken lassen .
Jetzt war sie sofort munter , sprang auf , drehte da »

Licht an und warf einen Blick auf die Uhr .
Es war elf Uhr abends .
Tiefer Schreck überfiel sie .
Sie schlief — und da draußen spielte sich vielleicht

Arnold kannte sich nunmehr aus . Er fühlte fein Zwerch¬
fell in Aufruhr geraten und mutzte sich gewaltig zusammen -
nehmen , um nicht laut auszulachen . Es war wirklich zum
Brüllen . Einer verliert einen Zehnmarkschein , und als er
ihn wiederfindet , meint er , ein anderer habe ihn verloren .
Und der Verlierer wendet nun seine ganze Gerissenheit an ,
um sein eigenes Geld zu stehlen ! Was es nicht alles gibt ,
dachte Arnold . Er nahm sich vor , dem alten Gauner eine
Lehre zu erteilen , an die er denken sollte ! Noch war der
Geldschein unter der Schuhsohle . Entweder , folgerte Arnold ,
wird der schäbige East nun warten , bis ich fortgehe , dann
kann et lange warten , oder et wird die Zeitung oder etwas
anderes fallen lassen und beim Aufheben die Banknote mit -
etgreifen . Um dies zu erschweren , rückte Arnold mit dem
Stuhle ein wenig zur Seite , so daß er den Fußboden unter
dem Tische besser im Blickfeld hatte . Arnold fühlte , daß der
andere ihn beobachtete und für den Verlieret des Geldscheins
hielt . Und et beschloß , den Verlieret zu spielen , um dem
anderen heiß zu machen . Er zog also die Börse hervor ,
öffnete sie , schüttelte den Kopf und steckte sie wieder ein .
Dann nahm er die Brieftasche heraus , schaute in jedes Fach ,
schüttelte nochmals den Kopf und schob sie wieder in das
Jackett . Dann begann er ausfällig in den Taschen zu wühlen .
Zuerst in den Hosentaschen , dann in den Westentaschen , dann
in den Rocktaschen . Dann spähte er wie einer , der etwas
sucht , auf dem Fußboden umher , und schließlich richtete et
den Blick offen auf Jein Gegenüber . Der schäbige East aber
rührte sich nicht . Er tat , als ob er noch immer lese doch
Ruhe , Lektüre und Gleichgültigkeit waren kläglich gespielt .
Das schlechte Gewissen stand auf seinem Gesicht geschrieben .
Er hatte das Kinn vorgedrückt und die Lippen zusammen¬
gepreßt , und von Zeit zu Zeit bis er nervös am Halm der
kalten Virginia . Übet der Nasenwurzel standen zwei steile
Falten , die vorher nicht dagewesen waten . Und — Arnolds
Mundwinkel zuckten , als er es bemerkte — auf der Stirn

be «

Sie mußte unbedingt noch einmal zu Jack ! Auf der
Stelle ! Nicht eine Minute durfte sie mehr verlieren .
Jack mußte ihr sagen , was mit Peter Kroll geschehen
war ! Er durfte sie nicht mit neuen Lügen abspeisen .

Mit hastigen Händen brachte sie ihre Kleider in

Ordnung , stülpte die kleine Kappe auf und blieb plötz¬

lich wie gebannt stehen . Da — dicht vor ihr — saß an
einem Tisch eine Gruppe von Menschen , unterhielt sich
— eben hob einer der Männer sein Whiskyglas und
trank , setzte sich wieder hin und lachte .

Sekundenlang meinte Ellen , die Aufregungen des

letzten Tages hätten ihren Verstand verwirrt , eine

Halluzination narre sie .
Jetzt aber wandte die Frau , die bei den drei

Männern saß , den Kopf , ihr Blick fiel auf Ellen Frank ,
sie sprang auf und kam auf sie zu .

„ Mary !"
Mehr brachte Ellen Frank nicht heraus .

„ Wir sind schon seit einer Stunde wieder .in Kap¬
stadt , Ellen !"

lachte Mary Sharrick . „ Wenn wir ge¬
wußt hätten , daß du noch wach bist , hätten wir dich be¬

grüßt . So hatten wir uns die Überraschung bis morgen
früh aufgespart !"

Mary Sharrick führte Ellen zum Tisch , an dem die
andern faßen . Tom Sharrick , Billy Mason und John
Burns erhoben sich und begrüßten sie mit ruhiger Selbst¬
verständlichkeit , als hätten sie sich erst vor ein paar
Stunden getrennt .

Ver schäbige Gast .

Humoreske von Gert Lynch .

Als Arnold in das Speisehaus eintrat , schlug es gerade
ein Uhr . Er legte ab und nahm grüßend an einem Tischchen
Platz , wo nur ein einzelner Gast , der schon gegessen hatte
und eine Virginia rauchte vor der Zeitung saß . Der Haupt¬
betrieb hatte begonnen . Kellnerinnen und Biermädel eilten
durch die Gänge . Die dampfenden Schüsseln verbreiteten
einen nahrhaften Geruch , und Dutzende von Messern und
Gabeln klapperten emsig auf den Tellern .

Arnold mußte eine Zeitlang warten , bis er bedient
wurde . Ei bekam blauen Schellfisch mit Butter und Peter -
filien -Kartoffeln . Während des Essens warf er einen Blick
auf die Rückseite des Blattes das der East gegenüber in
der Hand hielt . Auf einmal ließ dieser die Zeitung sinken ,
paffte eine Wolke über den Tisch und sagte barsch :
„ Schnorren gibt

' s nicht ! Draußen steht der Zeitungs¬
händler ! Kaufen Sie sich gefälligst selber ein Blatt , wenn
Sie lesen wollen !"

Du altes Ekel ! dachte Arnold . Laut aber sagte er :
„ Regen Sie sich nicht auf , Herr Nachbar , das schadet nur
der Verdauung . Es nimmt Ihnen niemand tvas !“

Der East brummte etwas Unverständliches in den Bart ,
brannte eine neue Virginia an und las weiter . Arnold aß
den Schellfisch auf , tupfte sich mit dem Seideupapier den
Mund und wollte eben der Kassiererin winken , da trat das
Ereignis ein .

Der East warf plötzlich die Zeitung hin , verzog das
Gesicht , riß ein buntes Taschentuch heraus und nieste kräftig
hinein .

Arnold hatte schon das Wort „ Gesundheit " auf der
Zunge . Aber er unterdrückte es . Im gleichen Augenblick
sah er aus dem bunten Taschentuch etwas zu Boden flattern .
Er blickte genauer hin und stellte fest , daß es ein grüner
Zehnmarkschein war . Die Banknote lag unter dem Tisch ,
nicht weit von den Füßen des Gastes , unter gewöhnlichen
Umständen , dachte Arnold , würde ich den Mann darauf auf¬
merksam machen . Aber in diesem Falle : nein . Der Nachbar
verdient es nicht anders . Man mußte gewärtig sein , noch¬
mals angeraunzt zu werden . Sollte der andere sortgehen ,
ohne den Verlust zu entdecken , so würde er , Arnold , die
Banknote aufheben und der Kellnerin übergeben . Die
mochte dann tun , was sie für gut hielt .

Arnold lehnte sich zurück , zündete eine Zigarette an und
nahm den bärbeißigen Tischnachbarn unauffällig aufs Korn .
Dieser wischte sich umständlich den Bart , trompetete in das

Taschentuch , steckte es wieder ein , trank einen Schluck Vier ,
brannte bte Virginia neuerdings an , erhob sich schwerfällig
und ging zum Austreten .

Na , dachte Arnold , als der Mann nun zurückkam , jetzt
wird er den verlorenen Geldschein wohl entdecken . Und der
East blickte wirklich unter den Tisch ! — Aber stehe da , er
tat nicht weiter dergleichen , et rückte nur den Stuhl zurecht ,
setzte sich wieder hin , ergriff die Zeitung und las weiter .

Sehr merkwürdig , dachte Arnold . Da stimmt was nicht !

Ich möchte hundert zu eins wetten , daß er den Geldschein
gesehen hat . Warum hebt er ihn dann nicht auf ? Will et
Theater spielen ? Will er vielleicht gar ihn , Arnold , in Ver¬

suchung fuhren und seine Ehrlichkeit auf die Prob « stellen ?
Das hieße , dem Fasse den Boden ausschlagen . Arnold gab
sich den Anschein , als ob er tief in Gedanken versunken sei .
In Wirklichkeit hatte er heimlich ein scharfes Auge auf sein
Gegenüber und ans den Geldschein unter dem Ttsche .

Da — Arnold glaubte , nicht recht zu sehen — setzte sich
der rechte Fuß des Gastes seitwärts , in Richtung der Bank¬
note , in Bewegung . Langsam und lautlos schob sich der Ab -

Mt dös « . Er bat feine eigenen Metyooe » . -vu weißt , ein
Selfmademan . (Er wollte nicht , daß mich irgend jemand des
Geldes wegen heiratet " . Sie sah vor sich hin . „ Er wollte ,dich , sagte sie leise , „ ich geliebt bin "

.

Der schäbige Gast legte sogleich das Blatt weg , zog den
Geldbeutel und öffnete ihn . Jetzt gab es ihm sichtlich einen
Ruck . Er warf den leeren Geldbeutel auf die Tischplatte ,
riß bas Schneuztuch heraus und fingerte eifrig in jener
Tasche herum . Dann fuhr er mit erregten Händen durch die

übrigen Taschen , aber das , was er suchte , war nicht zu fin¬
den / „ Ja — Hergott — Sakrament — nochmal

"
, brachte er

drucksend hervor , indem ihm endlich ein Licht aufging , „ das

ist ja — mein eigener — Zehnmarkschein ! ! Er nahm den
Fuß von der Banknote , hob sie auf und hielt sie der er¬

staunten Kellnerin hin . Und kaum , daß diese herausgegeben
hatte , stand er wütend auf , riß Hut und Mantel vom Haken
und eilte mit großen Schritten davon , während Arnold
Tränen lachte und eine ganze Weile brauchte , bis er sich so¬
weit beruhigt hatte , daß er der Kellnerin , die vor Neugierde
fast verging , den Vorfall berichten konnte .



Ellen hatte sich wieder ein wenig gesagt . Ihr kam
jäh zum Bewußtsein , daß sie auf einmal nicht mehr
allein war , daß die Freunde ihr helfen würden .

„ Ich verstehe nicht . . .
“

begann sie .

Billy Mason , der sich sehr beherrschen mußte , um die
Frau , die er liebte , um die unablässig seine Gedanken
kreisten , nicht zur Begrüßung in die Arme zu nehmen ,
unterbrach sie :

. wie wir hierhergekommen ? Setzen Sie sich erst
mal . . . hier , wenn '

s Ihnen recht ist , Mrs . Ellen !" Er
schob einen Sessel in seine nächste Nähe . Wenn man
schon das Glück hatte , die geliebte Frau schneller
wiederzusehen , als man erwarten konnte , muß man die
Gelegenheit ausnützen . „ Unsere Expedition ist ins
Wasier gefallen !" '

„ Im wörtlichen Sinn ins Wasser gefallen !" betonte
Tom Sharrick .

Billy fuhr fort : „ Drei Stunden waren wir unter¬
wegs , da geht plötzlich ein Gewitter los . Es blitzt und
donnert und kracht ununterbrochen , stockfinster wird ' s ,
man könnte fast glauben , das Ende der Welt sei ge¬
kommen ! Unsere Wagen standen bald bis zu den Achsen
hn Wasser . . . .

“

„ Das ist übertrieben , Billy !"

Also das ist doch ! Mrs . Ellen ! Wenn ich sage , unsere
Wagen standen bis zu den Achsen im Wasser , dann
standen sie ! Der Mann da will Filmregisseur sein und
hat nicht den winzigsten Blick für Tatsachen ! — Gut , daß
Sie endlich das Feld räumen !"

Billy Masons Einwurf galt John Burns , der jetzt
wirklich aufstand und zur Bar hinüberschwenkte . Das
Mischblut hinter der Bar hatte ihm verstohlen zuge¬
winkt .

„ Unsere Zulus hatten sich zu einem formlosen Haufen
zufammengedrängt . Wir hatten mit Mühe endlich das
Verdeck vom Wagen übergeschlagen und warteten ge¬
duldig auf das Ende des Wolkenbruches . Auf ein¬
mal . . .

"

„ Fabelhaft , wie du das erzählst , Billy ! "

„ . . . auf einmal kommt durch den künstlichen See
irgend etwas an . Es planscht und spritzt und stampft
und brüllt mit dem Donner um die Wette . Eine Herde
Gnus oder Hartebeests , durch das Unwetter ängstlich
und scheu geworden , bahnte sich einen Weg durch das
Wasser , gerade auf uns los ! Ich kann Ihnen sagen : das
war eine Situation , wie ich sie meiner zukünftigen
Schwiegermutter nicht wünsche ! Stellen Sie sich vor , die
Biester kommen direkt auf uns zu . „ Losfahren ! "

brülle ich dem Fahrer des Lastwagens zu . Der hat
scheinbar auch den Kopf verloren , gibt Gas , was das
Zeug hält , fährt zur Seite , in ein vom Wasser ver¬
decktes Flußbett hinein — und schon ist das Unglück
passiert . Der Wagen kippt um und liegt mit seiner
ganzen Besatzung und allen Apparaten im Wasser !
Die Herde planschte vorbei , ohne sich um uns zu
kümmern .

"

„ Trotzdem hast du dich untcrm Polstersitz verkrochen !"

lachte Tom Sharrick .

Billy fuhr herum .

„ Was hatte ich ? Na , das ist doch — ach was ! Ich
stelle mich doch nicht mit dir her wegen einer bös¬
willigen Verleumdung ! Ich habe die ganze Sache beob »
achtet . Mistreß Ellen , scharf beobachtet . Der sicherste
Beweis gegen die unerhörte Behauptung , ich hätte mich
verkrochen , ist der , daß ich als erster an der Unglücks -
stelle war . Geschrei und Gekreisch der Zulus empfing
mich . Sie hatten ein paar tüchtige Beulen abbe¬
kommen , sonst war ihnen nichts passiert . Als das Un¬
wetter endlich vorüber war , ließ sich der Schaden erst
richtig feststellen : Die Apparate waren durch den Sturz
und das Wasier völlig unbrauchbar geworden . Ich ver¬
suchte , etwas zu retten . Ausgeschlossen . Ohne Apparate
aber war unsere Expedition erledigt . Was blieb uns
weiter übrig , wir luden die Trümmer auf und —

langer Rede kurzer Sinn : Da sind wir !"

„ Das dürfte Mrs . Ellen bereits feit einer Viertel¬

stunde gemerkt haben ! "
fügte Tom Sharrick hinzu . „ Im

übrigen , Ellen , ist der Schaden nicht gar so schlimm ,
unsere bisherigen Aufnahmen konnten gerettet
werden . . .

"

Ellen Frank hatte neben Billy Mason gesessen und
den Strom seiner Worte über sich ergehen lassen . Kaum ,
daß sie hier und da einmal nickte . Ihre Gedanken
schweiften wieder ab . Während Billy Mason er¬
zählte , beherrschte sie nur eins : Sie müssen mir helfen ,
ich bin nicht mehr allein , wir müssen Peter Kroll
finden !

Billy Mason betrachtete sie , um den Eindruck seines
— wie er in edler Selbstbescheidenheit innerlich fest¬
stellte — unerhört spannend wiedergegebenen Tat¬
sachenberichtes zu beobachten . Und da erlebte Billy
eine Enttäuschung , wie selten in seinem Leben . Ellen
Frank saß da , als habe sie nicht ein Wort verstanden .

Und bevor er sich Gewißheit verschaffen konnte , ob
ihre abweisende Miene nicht vielleicht doch nur eine
Folge seiner umwerfenden Schilderung sei , beugte sie sich
plötzlich vor , sah Tom Sharrick an und sagte in merklich
erregtem Ton :

„ Ihr müßt mir helfen , Tom , Peter Kroll ist ver - .
schwunden !"

Da stürzte Billy Masons letzter Himmel ein .
Es war nichts mit seiner Erzählungskunst ! Die

größte Mühe gab er sich , sie zu fesseln , ihr einen an¬
schaulichen Begriff von ihrem Erlebnis zu geben , und

heraus war ' s : Sie hatte die ganze Zeit über an nichts
weiter gedacht , als an diesen Peter Kroll , gegen den

Billy Mason schon im Negerdorf eine unüberwindliche
Abneigung empfunden hatte .

„ Wieso verschwunden ? "
fragte Tom Sharrick . „ Hat

er . . .
"

„ Es war mir gelungen , ihn zu einer ruhigen Aus¬

sprache mit Jack zu bewegen . Diese Unterredung zwi¬
schen ihnen hat , wie mir Jack sagte , gestern nachmittag
stattgefunden , seitdem ist Peter Kroll nicht in sein Hotel
zurückgekehrt . Jack behauptet , er habe Kapstadt ver¬
lassend . . "

„ Warum soll er nicht !"
warf Billy Mason ein .

Seiner Meinung nach wäre das die beste Lösung . Ellen
Franks Interesse an dem Deutschen war zu verdächtig .
Wenn eine Frau so besorgt um einen fremden Menschen
ist , spielte gewöhnlich das Herz eine Rolle dabei . Und
das paßte Billy Mason gar nicht .

„ Das ist ganz ausgeschlossen !"
widersprach Ellen ,

und wieder war alles an ihr Angst und Aufregung .
„ Peter Kroll wäre nicht fortgefahren , ohne sich von mir

zu verabschieden . . .
"

„ Das glaube ich auch nicht !"
sagte Mary Sharrick

bestimmt .
„ Wann haben Sie mit Jack zuletzt gesprochen ? "

fragte Tom .

„ Heute früh ! Ich wollte eben noch einmal zu ihm ,
ich muß Gewißheit haben ! "

„ Hatten Sie den Eindruck , Ellen , daß Jack . . .
"

„ Jack verbirgt etwas vor mir . Er war nicht wie

sonst ! Er ist überhaupt ganz anders , als ich ihn früher
sah .

" Ellen Frank sah bittend Tom Sharrick an .

„ Tom , begleiten Sie mich , vielleicht gelingt es uns ge¬
meinsam , zu erfahren , was mit Peter Kroll geschehen
ist !"

„ Befürchten Sie . . .
"

„ Es war da noch ein anderer Mann , ein gewisser
Mister O ' Eollin , den Jack zu mir schickte und nach Peter
Krolls Adresse fragen ließ . Und im Hause Jacks ist ein
Diener , der mir gar nicht gefiel . . .

"

„ Vielleicht rufen Sie Jack noch einmal an und bitten
ihn , hierherzukommen ! " rief Billy Mason .

„ Ja !"

Hastig stand Ellen auf und ging zum Telephon . Nach
zwei Minuten schon kam sie zurück , bleich , nervös .

„ Es meldet sich niemand . . .
"

„ Er wird ausgegangen fein ! Sagen Sie mal , Ellen ,
als Sie ihn suchten in Kapstadt bei unserm ersten
Aufenthalt , erfuhren Sie da nicht , daß er viel in der
Alhambra - Bar verkehrte und dort mit einem Mädchen
bekannt war ? "

( Fortsetzung folgt .)

Sturm auf Havanna .

Von Carl Conrad .

Als er begann , war der „ Sellingworth " schon drei
Meilen vor Havanna -Hafen , aber nun konnte er natürlich
nicht hinein . Alle Sorten Vögel klammerten sich an Deck ,
wurden sie losgerissen , flogen sie dahin wie Diskusscheiben ,
schlugen plait ins Wasser und waren erledigt : — noch nie
hatte Chalk Zurita einen solchen Sturm erlebt . — An diesem
Morgen war das Schwimmbad im A =T )etf eine Hölle . Aus
irgendeinem Grunde , vielleicht einfach aus Verwirrung ,
hatte man das Wasser zu heiß werden lassen , es dampfte ,
machte Wellen und regelrechte Springfluten , dabei war über
ihm natürlich alles windstill , nur daß man den Lärm von
draußen hörte , wie der Sturm um die Aufbauten sauste
und die Wellen gegen die Bordwände trommelten und dann ,
während der Boden unter einem wegsackte , über Deck zu¬
sammenschlugen . Es war seltsam , an diesem Morgen im
Schwimmbad zu sein ; das Wasser machte mit einem was
es wollte . Zurito beobachtete , wie der Mann , der sich ihm
als 2 ent men vorgestellt hatte , mit dem verrückt gewordenen
heißen Wasser kämpfte , sein weißes Haar war mehr unter
als über ihm . Schließlich gab er es auf . Zurito sah ihn
die Leiter hinaufklettern , schwer , fett , alle Muskeln zitternd
gespannt , während er sich Stufe um Stufe nach oben zog .
„ Hübsch , was ? "

, rief ßemmeit und versuchte , sich in seinen
mächtigen karierten Bademantel zu wickeln . Zurito konnte
nicht antworten , eine Welle schlug ihm ins Gesicht, hart wie
ein Faustschlag . Er kam hoch , hustete das Wasser aus , er¬
reichte endlich die Treppe , nachdem sie. ihm zweimal wieder
aus den Händen geglitten war . „Die Hölle ist los "

, rief
Lemmen , sich breitbeinig in den Laufgang stemmend , die
Arme gegen die Seiten wände gepreßt . „ Und ich bin mitten
drin ! Ekelhaft , sage ich Ihnen , mitten in so was zu sein ^
und seine Frau nicht bei sich zu haben !"

„ Juliane "
, ries

Chalk Zurito grinsend .
Die ganze Reise über hatte Lemmen ihm jeden Morgen

im Schwimmbad und jeden Abend in der Var von seiner
Frau erzählt , die eine wahre Jdealgestalt sein mußte .

„ Schon allein der Name , was ? "
, brüllte Lemmen , und

Zurito sah , wie er anfing zu schwitzen von der Anstrengung ,
sich so ausrecht in dem schwankenden Laufgang zu halten .

„ Ja "
, rief Zurito und dachte an eine andere Juliane ,

an eine , die er kannte , und der er vielleicht jetzt schon
gegenübersitzen würde , ihre Stimme hören , — wenn dieser
Sturm nicht gewesen wäre . In New Orleans , am Morgen
vor der Ausfahrt , hatte Zurito ein Radio -Telegramm von
Juliane erhalten : „ Natürlich darfst du kommen . Aber bitte ,
wundere dich über garnichts . Und verzeih ' mir " . Ein selt¬
sames Telegramm , das seine Phantasie andauernd be¬
schäftigte und Vermutung zuließ , die ihn quälten . Natür¬
lich , er hatte ein Jahr nichts von ihr gehört , bis er endlich
erfuhr , sie war in Havanna . Chalk Zurito war sehr allein
gewesen in diesem Jahr , wohl mit allen möglichen Menschen ,
aber doch allein .

„ Und wissen Sie "
, rief Lemmen , „ das Tollste ist , daß sie

sich nie verändert ! Keine Launen ! In jeder Hinsicht immer
die Gleiche — auch körperlich . Ich habe Bilder von ihr in
meinem Appartement . Darf ich Sie auf einen Whisky ein «
laden ? Der Steward wird Sandwich briügen , Schinken ,
Tomaten , Gurken , wir werden ein nettes kleines Frühstück
haben , wie ? " Er mußte sich loslassen , um sich den Schweiß
aus den Augen zu wischen .

„ Schön "
, sagte Zurito , „ gehen wir "

.
Aber dann lag Lemmen auf dem Boden . Zurito wollte

ihm helfen , aufzustehen , verlor aber selbst den Halt . So fiel
er über ihn . Ihre Arme und Beine gerieten durcheinander .
Zurito fühlte einen schrecklichen Griff an seiner Schulter ,
einen Griff , mit dem man jemand hätte erwürben können .

„ Pardon , mein Herr "
, brüllte Lemmen , „ ich glaube , das .

war Ihre Schulter " .
„ Ja "

, rief Zurito , „ macht nichts " .
„ Ich hielt es für irgend etwas vom Schiff " .
„ O bitte " .
„ Teufel !"

, brüllte Lemmen , „ Ihr Fuß steht auf meinem
Leib !"

„ Verzeihung , mein Herr " .
Der Steward brachte , was Lemmen bestellt hatte , in

kleinen Aluminiumtöpfen , deren Deckel mit Gummtschnüren
» erschlossen waren . Lemmen hatte wieder einen seiner selt¬
samen , hochgeschlossenen Cordanzüge an , mit vielen kleinen
und grogen , aufgesetzten Taschen , aber sonst alles glatt , von
einem fahlen Braun ; sein dunkles , fleischiges Gesicht mit
dem weißen Haar sah geheimnisvoll aus über dieser strengen
Kleidung . Sie setzten sich auf den Koffer und öffneten vor¬
sichtig und unter viel Balancieren die Töpfe mit den Sand¬
wich , einen nach dem andern . Den Whisky tranken sie aus

der Flasche . Sie unterhielten sich , indem sie sich gegenseitig
in die Ohren schrien . Der Boxer hatte Lemmen gern , außer ,
er sprach allzu viel von seiner Juliane ; er hatte mit
Salpeter zu tun und wollte Chile retten , das es schwer
hatte , seit die Chemiker den Stickstoff aus der Luft
fabrizierten . Lemmen hatte das glanzlose weiße Haar , die
leicht gebeugte Haltung gewisser amerikantüheu , Millionäre .
Er kannte die halbe Welt .

Zurito entdeckte eine Zielscheibe an einem Ende des
Salons . Lemmen lachte , nahm eine Pistole und schoß fünf «
mal . Viermal traf er ins Schwarze , obgleich die Kabine
Bewegungen vollführte wie ein Würfel in einem geschüttel¬
ten Becher . Lemmen legte die Pistole weg , öffnete einen
kleinen Handkoffer aus hellgelbem Schweinsleder , das sehr
weich und ein bißchen fettig aussah , und entnahm ihm ein
ovales Etui . Er klappte es auseinander , und da war sie
rechts in einem groß eit Florentiner , durchsichtige Spitzen , sehr
sommerlich , und machte ein ernstes und wohlerzogenes
Gesicht , und links war ein etwas kleineres Photo , Wasser ,
das Heck eines Motorbootes , und sie stehend auf deut Heck ,
im Badeanzug , die Hände an den Hüften , ihr Lachen zeigte
die Zähn « sehr weiß in dem sonnenverbrannten Gesicht .
Zurito kannte diese beiden Aufnahmen , er hatte sie selbst
gemacht . Sie lagen auch in der Schreibtischschublade seiner
Kabine , er betrachtete sie jeden Abend .

Alles drehte sich in ihm . „ Juliane van der Nay "
, hörte

er sich sagen , mit einer sehr hochgeschraubten , fast kreischenden
Stimme .

„ Haben Sie sie gekannt ? "
, schrie Lemmen ihm ins Ohr .

„ 5a “
. Als Sie Juliane heirateten , war sie mit mir so

gut wie verlobt " .
„ Ich stehe zu Ihrer Verfügung ! Selbstverständlich !"

brüllte Lemmen in einer Art von stechendem Zynismus . Al -s

Jurito Lemmen ansah , begriff er sofort , es war vollster
mit .

„ Lieben Sie sie noch ? " — „ Ja "
.

„ Nun also ! Dann ist ja alles klar . Ich schlage vor !
Pistolen ! Mit Distanz dieses Salons !" Ohne abzuwarten ,
ob Zurito die angebotene Pistole nahm , ging er zum
anderen Ende des Salons hinüber .

Na schön , dachte Zurito , wenn du mir so kommst dann . . .

„ Achtung !" rief Lemmen . Mit einer raschen Bewegung
schleuderte er Zurito ein Geldstück vor die Füße .

„ Zahl !"
, rief er . Es stimmte nicht , also hatte Zurito

den ersten Schuß . Während er sich vorzustellen versuchte , wie
Juliane nett mit Lemmen war , dem alten Mann , zielte er
auf ß em men 5 Herz .

„ Sie haben Mut "
, rief Lemmen . „ Sie riskieren Ihr

Leben . Aber ich will Ihnen eine Chance geben . Erklären
Sie , Juliane nicht mehr zu lieben , und die Solche ist für mich
erledigt " .

„ Zum Teufel mit Ihnen !"
, rief Zurito , „ ich werde Sie

lieben , solange ich lebe !"

„ . . . was , wie ich vermute , nicht mehr allzulange
dauern wird " .

Zurito krümmte den Zeigefinger der rechten Hand , aber
ein Donnerschlag hätte ihn nicht so erschreckt , wie das leichte ,
metallische Knacken des niederschlagenden Hahnes , und die
daraus folgende absolute Stille .

„ Danke , das genügt "
, tief Lemmen und ließ seine Pistole

sinken . „ Die Dinger sind natürlich nicht geladen . Trinken
wir noch eins ? "

„ Ich glaube , ich bin heute nicht in der richtigen Stim¬
mung für Ihre Scherze .

"

Gegen Morgen ließ der Sturm plötzlich nach und um
zehn Uhr war der „ Sellingworth

" schon in Havanna - Hafen
und dampfte in Richtung auf den Kai . Eine Menge Leute
standen da in der Sonne , Zurito erkannte Juliane , sie
winkte . Er , in einem plötzlichen Verdacht , drehte sich um , da
stand Lemmen , und al | o winkte sie ihm . Er wollte von der
Meling weg , aber Lemmen hielt ihn am Arm . „ Nur
Geduld "

, sagte er . Es war Zurito unverständlich , was der
Holländer damit meinte . Der Streifen zwischen dem Kai und
der Bordwand wurde langsam schmäler , aber eigentlich war
da unten alles nur Schaum , fast der ganze Hafen voll
Schaum , schmutzia -weiß unter der Sonne , und ganze umge -
wchte Bäume und allerlei Balken und Fässer und eine Un¬
menge toter Vögel in ihm .

Juliane kam Zurito auf dem Laussteg entgegen , sie
legte , während sie seine Hand hielt , ihren linken Arm auf
seine Schulter und hob ihr Gesicht , ihr Mund war sehr nah ,
und er roch den Dust ihrer Haut und erkannte ihn wieder
nach einem langen Jahr , jedoch , es war nur ausgelöscht und
vergessen in diesem einen Blick . Er küßte sie nicht . Er be¬
wunderte ihren Mut . Lemmen trat auf sie zu .

„ Mein Name ist van der Kay "
, sagte er .

„ Chalk , sei mir nicht böse "
, sagte Juliane , „ ich bat dich

ja schon telegraphisch darum . Und bitte , sei auch Vater
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